
Es war zu Beginn des Jahres 1918, als sich in Lauingen 
engagierte Frauen zusammenfanden und einen neuen 

Verein gründeten. Binnen weniger Tage traten sage und 
schreibe 450 Frauen und Mädchen dem Katholischen 
Deutschen Frauenbund bei. Im Beisein von Bürgermeis-
terin Katja Müller und vielen Frauenbund-Frauen wurde 
dies gebührend gefeiert. Zunächst mit einem festlichen 
Gottesdienst im Martinsmünster, zelebriert von Stadtpfarrer 
Raffaele De Blasi und einer Aufführung der Waldsassener 
Messe durch den Frauenbundchor und der Lauinger 
Gitarren- und Hackbrettmusik. Teamsprecherin Lisa 
Weindl erinnerte in ihrem Schlusswort an die vier Säulen 
des Frauenbundes, Gerechtigkeit, Frauensolidarität, Verantwortung und Spiritualität. Sie stellte auch 
die Frage, ob es das „K“ im Namen sei, weshalb die Mitgliederzahlen zurückgehen. Doch genau 
dies, nämlich die christliche Tradition in Verbindung mit einer zeitgemäßen Einstellung möchte der 
Lauinger Frauenbund bei seinen Veranstaltungen vermitteln, so Weindl. Im vollbesetzten Pfarrheim 
wurde nach den offiziellen Grußworten, u.a. von der stellvertretenden Diözesanvorsitzenden Silvia 
Lutz, bei Kaffee und Kuchen ausgiebig „geratscht“, aber auch das Thema Nachwuchs mit Sorge 
diskutiert. Dann folgte die Ehrung vieler langjähriger Mitglieder. Mit einem Bildervortrag über rund 
60 Jahre Frauenbund Lauingen endete der festliche Nachmittag.                                    Gabi Kleinle
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Liebe Frauenbundfrauen, liebe Gastleserinnen und -leser!
Was macht Macht mit uns?
Oft stehen wir im wahrsten Sinne des Wortes ohnmächtig einer Situation gegenüber, in der Macht über uns 
ausgeübt wird.
Viele von uns waren als Kind der „Macht“ eines Erwachsenen ausgesetzt. Wir ließen es ohne Murren über 
uns ergehen, oder schlugen wild um uns. Der Umgang mit Macht ist nur schwer zu erlernen. Wie viel 
Macht lasse ich zu? Wann begebe ich mich in eine Situation, die mich mit Macht überrollt? Ich würde von 
mir behaupten, gut mit den unterschiedlichen Machtsituationen in meinem Leben zurecht gekommen zu 

sein, aber momentan habe ich große Zweifel und noch größere Ängste! Was haben die sogenannten ,,Machthaber“ noch vor? 
Wie viel krankhafte, egoistische Macht können wir noch aushalten? 
Gerade aus diesem Grund ist es wichtiger denn je, in einem Verband wie dem KDFB zusammen gegen manches Macht-
gebaren anzugehen und in Politik, Gesellschaft, aber auch in der Kirche unsere Grundsätze der Menschlichkeit und der 
Mitverantwortung deutlich sichtbar darzustellen. 
Einer unserer Leitsprüche ist und wird es immer bleiben: ,,KEINE MACHT DER MACHT“. 
Helfen Sie bitte mit, machtvoll gegen Intoleranz, Engstirnigkeit und Verrohung unserer Gesellschaft anzukämpfen. 
Gehen Sie offenen Herzens und voller Empathie auf Ihr Gegenüber zu, egal welcher Nationalität, welcher religiöser Ge-
sinnung, welchen Lebensmodells. 
Geben Sie der rücksichtslosen Macht keine Chance, nur miteinander sind wir stark!
Ich freue mich sehr auf ein Miteinander mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser und wünsche Ihnen weiter viel Mut und Stärke 
in dieser manchmal so übermächtigen Zeit.

Ihre Silvia Lutz, stellvertretende Diözesanvorsitzende

Frauenbund Lauingen feiert 105. Geburtstag 

Der Frauenbundchor mit dem 
Vorstandsteam im Martinsmünster 
zu Lauingen

Herzlichen 
Glückwunsch  
den Zweigvereinen 

Zum 105jährigen Jubiläum 
Günzburg 01.02.
Schwabhausen 20.02.
Mindelheim 16.03.

zum 50jährigen Jubiläum
Baisweil 07.02.

zum 45jährigen Jubiläum
Warmisried 09.03.
Kicklingen 21.03.

zum 40jährigen Jubiläum
Roggenburg 06.02.

zum 35jährigen Jubiläum
Bad Heilbrunn 01.03.

zum 20jährigen Jubiläum
Willishausen-Anhausen 15.03.

zum 5jährigen Jubiläum
Amendingen St. Ulrich 18.03.
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„Frauen, die nichts fordern, werden beim 
Wort genommen – sie bekommen nichts.“                   

Simone de Beauvoir

In diesem Sinne: Starke Frauen fordern 
– gemeinsam im Frauenbund!

Constanze Schmid

„Mischt euch ein in Gesellschaft und Kirche, wir brauchen 
Euch Frauen!“ Dazu rief Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller 
die Mitglieder des Katholischen Frauenbundes und die mit-
feiernden Gäste auf: „Wir brauchen die Stimme der Frauen in 
ihren Berufen, wir brauchen die Stimme der Mütter in unserer 
Gesellschaft, wir brauchen das Mütterliche in unserer Kirche.“ 
Auf 90 Jahre Vereinsarbeit kann der Zweigverein Steingaden 
zurückblicken. Im Sommer 1933, wenige Monate nach der 
Machtergreifung Hitlers und in wirtschaftlich schwieriger 
Zeit, gründeten 70 Frauen den KDFB. Inzwischen zählt dieser 
Zweigverein 280 Mitglieder im Alter von 31 bis 100 Jahren. 
Bei der anschließenden Jubiläumsfeier schenkte Sr. Teresa Zu-
kic mit ihrem schwungvollen Vortrag eine Fülle von Impulsen 
für den oft anstrengenden Alltag. Humorvoll und nachdenklich 
gab sie Einblick in ihre Lebens- und Glaubensgeschichte als 
ehemalige Leistungssportlerin und heutige Ordensfrau weiter. 

Hildegard Lutz, nun seit 31 Jahren 1. Vorsitzende, würdigte 
die Vereinsgeschichte mit einem kurzen Rückblick. über neun 
Jahrzehnte. Heute ist der Kath. Frauenbund aus dem Ort nicht 
wegzudenken und bereichert mit seinem vielfältigen Angebot 
und Engagement das Gemeindeleben. 

Solisuppe – genießen und helfen!

Unter diesem Motto hat der KDFB Diözesanverband Augsburg im Jahr des 
Ulrichsjubiläums eine Solidaritätsaktion gestartet. Beteiligt haben sich 

mittlerweile Zweigvereine quer durch 
das ganze Bistum. 
Acht Zweigvereine im Bezirk Lindau 
haben mit verschiedenen Aktionen 
insgesamt 3000 Euro Spenden 
gesammelt und der Bahnhofsmission 
in Lindau übergeben. In Neu-Ulm/
Ludwigsfeld wurde aus dem Gemüse 
des Erntedankaltars eine leckere Sup-
pe gekocht und der Erlös dem Café 
Lichtblick in Günzburg gespendet. 
Auch in Friedberg, Augsburg, 
Herbertshofen, und Dirlewang haben 
Frauenbundfrauen Suppenaktionen 
gestartet und Spenden gesammelt. 
Mit dem Erlös der Aktion werden 
verschiedene Hilfsprojekte für Frauen 
im ganzen Bistum Augsburg unter-
stützt.

Spende für Frauenhaus LEA

Die große Festgemeinde versammelt in der Pfarrkirche Steingaden

„Frauen, mischt euch ein!“ 

Kath. Frauenbund feiert 90 Jahre 
Frauenpower in Steingaden

Große Freude und Dankbarkeit erlebte KDFB 
Diözesanvorsitzende Ulrike Stowasser im 
Frauenhaus LEA in Augsburg. Kurz vor 
Weihnachten übergab sie den Mitarbeiterinnen 
liebevoll gepackte Geschenke und einen groß-
zügige Spende des Diözesanverbandes für die 
dort betreuten Frauen.

In Geltendorf hatte das Kochteam rund 
um Tanja Fehre viel Freude bei der 
Zubereitung verschiedener Supppen. 
Dank der großzügigen Gemüsespende 
der Klostergärtnerei St. Ottilien konn-
te ein Betrag von über 200 Euro an 
das LEA-Cafe in Augsburg gespendet 
werden.
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Impulse durch die Fastenzeit 
Ergänzend zum Aschermittwoch für Frauen 
bietet der KDFB und die Frauenseelsorge 
dieses Jahr wieder digitale Wochenimpulse 
durch die Fastenzeit an.
Jeweils mittwochs vom 21.02. bis 27.03. 
2024, 19:30–20:30 Uhr, online via Zoom
Referentinnen: Claudia Chmiel u.a. In Koopera-
tion mit der Frauenseelsorge Augsburg
Kosten: 12 €, KDFB-Mitglieder 6 € (für alle 6 
Abende)
Anmeldung bis: 07.02.2024

Weiblich, erfolgreich, Handwerkerin
Freitag, 23.02.2024, 16:00–18:00 Uhr, Klavier-
haus Rapp, Donaustraße 36½, 89407 Dillingen
Referentin: Agnes Rapp
Kosten: keine
Anmeldung bis: 09.02.2024

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen Online-
Einführungsseminar
Sie leiten eine Eltern-Kind-Gruppe oder inter-
essieren sich dafür? In unserem Online-Ein-
führungsseminar lernen Sie Grundkenntnisse, 
um eine Eltern-Kind-Gruppe selbständig leiten 
zu können und Ihre Rolle als Gruppenleiterin 
sicher wahrnehmen zu können.
Samstag, 24.02.2024, 09:00–13:00 Uhr on-
line via Zoom
Referentin: Ulrike Naber
Kosten: 10 €, KDFB-Mitglieder 5 €
Anmeldung bis: 10.02.2024

Alternativtermin: Freitag, 01.03.2024, 
14:30–18:30 Uhr online via Zoom
Anmeldung bis: 16.02.2024

Die Pinke Couch
Online-Gesprächsrunde zum KDFB-Schwer-
punktthema „Macht.Frauen.Stark“
Montag, 26.02.2024, 20:00–21:00 Uhr 
online via Zoom
Referentin: Maria Noichl, MdEP
Kosten: keine

Leitung von Eltern-Kind-Gruppe Online Ver-
tiefungsseminar
Ideen und Impulse zum Thema „Der Jahres-
kreis in Eltern-Kind-Gruppen“
Dienstag, 05.03.2024, 19:00–21:15 Uhr on-
line via Zoom
Referentin: Dr. Ursula Schell
Kosten: 8 €, KDFB-Mitglieder 4 €
Abmeldung bis: 20.02.2024

Bildungsvormittag und Delegiertenver-
sammlung der Landfrauen des KDFB
Zu Beginn erwartet die Teilnehmerinnen eine 
Vorstellung des Café Cabresso, ein Projekt der 
CAB Augsburg für Menschen mit und ohne 
Behinderung. Nach dem Mittagessen stehen 
der Tätigkeitsbericht des Vorstandes sowie die 
Umstrukturierung der KDFB Landfrauen im 
Bistum Augsburg im Mittelpunkt.
Dienstag, 05.03.2024, 11:00–16:00 Uhr, Café 
Cabresso, Gögginer Straße 90, 
86199 Augsburg
Referentin: Mitarbeiter*in der Caritas, Elfriede 
Lochbihler
Kosten: 20 €, nur für geladene Gäste!
Anmeldung bis: 20.02.2024

Mitgliederverwaltung leicht gemacht - 
Einführung und Aufbauschulung in die 
Software „adebisVerein“
Im Einführungsseminar erklärt Software-Ex-
perte Albert Edmaier, wie Sie sich als Neuein-
steigerin mit der Software adebisVerein die 
Arbeit der Mitgliederverwaltung wesentlich 
erleichtern. In der Aufbauschulung lernen Sie, 
wie das Programm noch intensiver für die Mit-
gliederverwaltung genutzt werden kann.
Es stehen PCs zur aktiven Mitarbeit zur Ver-
fügung. Die Teilnehmerinnenzahl ist begrenzt.
Beide Einheiten sind separat buchbar. 
Freitag, 08.03.2024, Haus Katharina, 
Thommstr. 24a, 86153 Augsburg
Einführung: 9:00–12:30 Uhr
Aufbauschulung: 13:30–16:30 Uhr
Referent: Albert Edmaier
Kosten: je Einheit 10,00 € inkl. Verpflegung
Anmeldung bis: 01.03.2024

Ayurveda & Yoga in Blumenthal
Wohlbefinden durch gesunde Ernährung und 
Bewegung. In diesem Seminar geht es um 
das Grundverständnis über ayurvedischen 
Prinzipien, die Bedeutung des Stoffwechsels 
und die Wirkung von Ernährung und Be-
wegung auf die psychische Verfassung.Dies 
wird in ayurvedischer Tradition ganzheitlich mit 
Yoga-Einheiten verbunden.
Samstag, 09.03.2024 bis Sonntag, 
10.03.2024, 10:30 Uhr–10:30 Uhr, Schloss 
Blumenthal, 86551 Aichach-Klingen
Referentinnen: Sabine Horack, Claudia Sont-
heimer
Kosten: 155 €, für KDFB-Mitglieder 145 €, inkl. 
Frühstück und Mittagessen, zzgl. Übernach-
tung (100 € Einzelzimmer, 30 € Zuschlag für 
Doppelbelegung) und Abendessen
Anmeldung bis: 19.02.2024

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen – 
Einführungsseminar
In unseren Einführungsseminaren lernen und 
erweitern Sie Ihre Fähigkeiten als Gruppenlei-
tung, um eine Eltern-Kind-Gruppe selbständig 
leiten zu können!
Samstag, 16.03.2024, 09:00–16:30 Uhr, 
Stadtpfarramt Aichach, Danhauserplatz 2, 
86551 Aichach
Referentin: Ulrike Naber
Kosten: 32 €, KDFB-Mitglieder 17 €
Anmeldung bis: 01.03.2024

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen Online-
Treff
Beim Online-Treff ist eine erfahrene Referentin 
für Sie und Ihre Themen aus dem Alltag der 
Eltern-Kind-Arbeit da. Es gibt einen kurzen 
Impuls zu einem Thema, das für Sie bzw. Ihre 
Gruppe relevant sein kann. Schwerpunkt des 
Abends liegt auf dem Raum für all Ihre Fragen 
und Beratungsanliegen. 
Dienstag, 26.03.2024, 19:00–20.30 Uhr 
online via Zoom
Referentin: Verena Schmidt-Hillebrand
Kosten: keine
Keine Anmeldung erforderlich!

Veranstaltungen Februar/März 2024
Informationen zu den Veranstaltungen: Tel. 0821/3166 3443 – Anmeldung schriftlich per Email unter 
frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de oder online: www.frauenbund-augsburg.de
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APRIL 2024

9.4.
Dienstag

Breitenbrunn
14 – 17 Uhr

Bildungsnachmittag der Landfrauen für die Bezirke  
Bad Wörishofen, Ottobeuren, Kaufbeuren und Mindelheim
Referentin: Theresia Zettler
Anmeldung: Elfriede Lochbihler (lochbihler.elf@gmx.de,  
Tel. 08323 4350)

Kosten: 8 €  
zzgl. Verpflegung 

ab  8.4. Mo. 

ab  9.4. Di.

ab 11.4. Do. 

Online via Zoom

20 – 20.45 Uhr

20 – 21 Uhr

19 – 20 Uhr

 
Yoga und Meditation „Ankommen in Stille“

Yoga für Frauen „Frauenpower“

Yoga für Frauen „Entspannen und Loslassen“
Referentin: Claudia Sontheimer, jeweils 10 Termine

Kosten: 70 € 
KDFB-Mitglieder: 50 €

ab 10.4.
Mittwochs

Online via Zoom
19 – 20 Uhr

Qigong am Abend – Meditation in Bewegung
Referentin: Marion Fritzsche, 5 Termine

Kosten: 35 € 
KDFB-Mitglieder: 25 €

20.4.
Samstag

Augsburg
9.30 –16.30 Uhr

Machtvoller Auftritt – Seminar für Fortgeschrittene
Leichtigkeit, Ausstrahlung und Präsenz für  
repräsentative  Aufgaben
Referentin: Helga Schuster, Künstlerin und Kulturpädagogin

Kosten: 37 € 
nur für Mitglieder!

20.4.  
Samstag

26.4.
Freitag

Online via Zoom
9 –13 Uhr

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Online-Einführungsseminar (2 Termine zur Auswahl) 
Modul 2: Spielen, Staunen, Entdecken
Referentin: Ulrike Naber

Kosten: 10 €
KDFB-Mitglieder: 5 €

27.4.
Samstag

Online via Zoom
9 –13 Uhr

kochen. würzen. AYURVEDA! 
Die Grundzüge der ayurvedischen Küche mit leichten Rezepten 
Online-Kochkurs
Referentin: Gudrun Glock, Ayurveda-Köchin,  
Ernährungsberaterin und Autorin

Kosten: 29 €
KDFB-Mitglieder: 25 €
inkl. Material zzgl. Kosten 
für Lebensmittel

29.4.
Montag

Online via Zoom
20 – 21 Uhr

Die Pinke Couch
Online-Gesprächsrunde zum Tag der Diakonin
Gast: Sr. Ruth Schönenberger OSB, ehem. Priorin der  
Missions Benediktinerinnen, Exerzitienbegleiterin
Zugangsdaten unter: www.frauenbund-augsburg.de

Kosten: keine

30.4.
Dienstag

Online via Zoom
19 – 21.15 Uhr

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Online-Vertiefungsseminar: Entwicklungsschritte beobachten
Referentin: Verena Schmidt-Hillebrand

Kosten: 8 €
KDFB-Mitglieder: 4 €

MAI 2024

4.5. 
Samstag

Dillingen a. d. Donau
9 – 17.30 Uhr

Frauentag 2024
SELBSTBESTIMMT GESUND. Fokus Frauengesundheit

Kosten: 50 €
KDFB-Mitglieder: 40 €
inkl. Verpflegung

15.5. 
Mittwoch

Online via Zoom
19.30 –21 Uhr

Pfingsten digital: Vom Winde beweht
Referentin: Claudia Chmiel u. a. 
In Kooperation mit der Frauenseelsorge Augsburg

Kosten: 5 €

JUNI 2024

8.6. 
Samstag

Oberfranken
8 – 21 Uhr

Schönes Franken, prickelnder Prosecco
KDFB-Tagesfahrt in die Region Oberfranken mit Besuch der Abtei 
Münsterschwarzach, eines Weingutes und einer Schifffahrt auf 
dem Main
Abfahrtsort: wird noch bekannt gegeben

Kosten: ca. 90 €

12.6.
Mittwoch

Steingaden 
10 – 16.30 Uhr

Bildungstag / Exkursion der Landfrauen für die Bezirke  
Füssen / Schongau, Marktoberdorf und Landsberg
Anmeldung: Elfriede Lochbihler (lochbihler.elf@gmx.de,  
Tel. 08323 4350)

Kosten: 10 €  
zzgl. Verpflegung 
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Online-Kochkurs
Referentin: Gudrun Glock, Ayurveda-Köchin,  
Ernährungsberaterin und Autorin

Kosten: 29 €
KDFB-Mitglieder: 25 €
inkl. Material zzgl. Kosten 
für Lebensmittel

29.4.
Montag

Online via Zoom
20 – 21 Uhr

Die Pinke Couch
Online-Gesprächsrunde zum Tag der Diakonin
Gast: Sr. Ruth Schönenberger OSB, ehem. Priorin der  
Missions Benediktinerinnen, Exerzitienbegleiterin
Zugangsdaten unter: www.frauenbund-augsburg.de

Kosten: keine

30.4.
Dienstag

Online via Zoom
19 – 21.15 Uhr

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Online-Vertiefungsseminar: Entwicklungsschritte beobachten
Referentin: Verena Schmidt-Hillebrand

Kosten: 8 €
KDFB-Mitglieder: 4 €

MAI 2024

4.5. 
Samstag

Dillingen a. d. Donau
9 – 17.30 Uhr

Frauentag 2024
SELBSTBESTIMMT GESUND. Fokus Frauengesundheit

Kosten: 50 €
KDFB-Mitglieder: 40 €
inkl. Verpflegung

15.5. 
Mittwoch

Online via Zoom
19.30 –21 Uhr

Pfingsten digital: Vom Winde beweht
Referentin: Claudia Chmiel u. a. 
In Kooperation mit der Frauenseelsorge Augsburg

Kosten: 5 €

JUNI 2024

8.6. 
Samstag

Oberfranken
8 – 21 Uhr

Schönes Franken, prickelnder Prosecco
KDFB-Tagesfahrt in die Region Oberfranken mit Besuch der Abtei 
Münsterschwarzach, eines Weingutes und einer Schifffahrt auf 
dem Main
Abfahrtsort: wird noch bekannt gegeben

Kosten: ca. 90 €

12.6.
Mittwoch

Steingaden 
10 – 16.30 Uhr

Bildungstag / Exkursion der Landfrauen für die Bezirke  
Füssen / Schongau, Marktoberdorf und Landsberg
Anmeldung: Elfriede Lochbihler (lochbihler.elf@gmx.de,  
Tel. 08323 4350)

Kosten: 10 €  
zzgl. Verpflegung 

D I Ö Z E S A N V E R B A N D  AU G S B U R G

VERANSTALTUNGEN
FRÜHJAHR / SOMMER

20242024

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Einführungsseminare
Weitere Einführungsseminare finden bei Nachfrage an 
 verschiedenen Orten statt, alternativ regelmäßig online via Zoom. 
Details dazu auf unserer Webseite  
www.frauenbund-augsburg.de/veranstaltungen

Bildungswerk des  Katholischen  
Deutschen Frauenbundes (KDFB),  
Diözesanverband Augsburg e.V.
Kitzenmarkt 20 / 22, 86150 Augsburg

Tel. 0821 3166 3441, Fax 0821 3166 3449
E-Mail: frauenbund@bistum-augsburg.de 
www.frauenbund-augsburg.de

 FrauenbundAugsburg   
 frauenbund_augsburg 

Weitere Informationen und Anmeldung 
www.frauenbund-augsburg.de
E-Mail: frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de
Tel. 0821 3166 3443

Hier finden Sie auch 

• jeweils aktuelle Hinweise zu Veranstaltungen

• Online-Anmeldung zu allen Kursen

JUNI 2024

24.6. 
Montag

Online via Zoom
20 – 21.30 Uhr

Die Pinke Couch
Online-Gesprächsrunde zum Thema: Demokratie stärken – Gegen 
Rechtsextremismus und Antifeminismus
Gast: N.N.
Zugangsdaten unter: www.frauenbund-augsburg.de

Kosten: keine

ab 25.6. 
Dienstags

Online via Zoom
19 –20 Uhr

Yoga für Frauen „Sommerflow“
Referentin: Claudia Sontheimer, 10 Termine

Kosten: 70 € 
KDFB-Mitglieder: 50 €

JULI 2024

3.7.
Mittwoch

Dillingen a. d. Donau 
10 – 16 Uhr

Bildungstag / Exkursion der Landfrauen für die Bezirke  
Dillingen, Donauwörth und Nördlingen
Anmeldung: Elfriede Lochbihler (lochbihler.elf@gmx.de,  
Tel. 08323 4350)

Kosten: 10 €  
zzgl. Verpflegung 

10.7. 
Mittwoch

Augsburg
6 Uhr

Frauenfriedenswallfahrt in der Ulrichswoche
Referentin: Ruth Hoffmann 

Kosten: keine 
zzgl. Frühstück (optional)

21.7.
Sonntag

Bolsterlang
10.30 Uhr

Frauenwanderung zum Apostelfest der Maria von Magdala 
Referentin: Claudia Chmiel, Ruth Hoffmann

Kosten: 12 €  
zzgl. Verpflegung 

SEPTEMBER 2024

31.8. – 7.9.
Samstag bis 
Samstag

Frauenbundreise: Auf den Spuren der Hl. Brigitta und  
Ellen Ammann in Schweden
 Anmeldung bis: 14.6.2024

Kosten: 2.115 €

6. – 8.9.
Freitag bis 
Sonntag

Hirschegg
Schwarzwasserhütte

Spirituelle Bergauszeit für Frauen
Referentinnen: Ruth Hoffmann (DAV- Wanderführerin, Geistliche 
 Beirätin KDFB Diözesanverband Augsburg), Marina König

Kosten: 90 €
KDFB-Mitglieder: 76 € 
zzgl. Verpflegung und 
Unterkunft 42 € bzw. 
DAV-Mitglieder 30 € pro 
Nacht

14.9. 
Samstag

Augsburg
9 –16.30 Uhr

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen 
Einführungsseminar 
Referentin: Renate Gößmann

Kosten: 32 €
KDFB-Mitglieder: 17 € 

23.9. Mo. 
24.9. Di.

26.9. Do.

27.9. Fr.

Mering

Lindenberg

Benediktbeuren

Weilheim

19.30 – 22 Uhr

Und Gott sah, dass es schlecht war. Warum uns der christliche 
Glaube verpflichtet, die Schöpfung zu bewahren
Lesung mit Gespräch
Referentin: Prof. Dr. Julia Enxing

Kosten: 12 € 
KDFB-Mitglieder: 8 €

24.9.
Dienstag

Online via Zoom
19  – 20.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppenleiterinnen Online-Treff
Referentin: Verena Schmidt-Hillebrandt

Kosten: keine

28.9. 
Samstag

Buchloe
9.30 –16.30 Uhr

Machtvoller Auftritt
Leichtigkeit, Ausstrahlung und Präsenz für 
repräsentative Aufgaben
Referentin: Helga Schuster, Künstlerin und Kulturpädagogin

Kosten: 37 € 
nur für Mitglieder!

AUSBLICK OKTOBER / NOVEMBER 2024

9. – 11.10.
Mittwoch bis 
Freitag

Hersching 
Weilheim 
Peißenberg 

Pilgern in der „Heiligen Landschaft Pfaffenwinkel“
Nordschleife / Sprudelnde Quellen
Referentinnen: Gabriele Hoss-Reinhard, Theresia Bereczuk 
Anmeldung bis 12.9.2024

Kosten: 140 €
KDFB-Mitglieder: 120 €
zzgl. Übernachtung und 
Verpflegung

23.10.
Mittwoch

Horgau
14 –17 Uhr

Bildungsnachmittag der Landfrauen für die Bezirke Meitingen, 
Schwabmünchen und Dinkelscherben
Referentin: Theresia Zettler
Anmeldung: Elfriede Lochbihler (lochbihler.elf@gmx.de,  
Tel. 08323 4350)

Kosten: 8 € 
zzgl. Verpflegung

29.11.
Freitag

Ottobeuren
19 –24 Uhr

Lange Nacht in den Advent

Frauenbildung Bayern
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Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Einführungsseminare
Weitere Einführungsseminare finden bei Nachfrage an 
 verschiedenen Orten statt, alternativ regelmäßig online via Zoom. 
Details dazu auf unserer Webseite  
www.frauenbund-augsburg.de/veranstaltungen

Bildungswerk des  Katholischen  
Deutschen Frauenbundes (KDFB),  
Diözesanverband Augsburg e.V.
Kitzenmarkt 20 / 22, 86150 Augsburg

Tel. 0821 3166 3441, Fax 0821 3166 3449
E-Mail: frauenbund@bistum-augsburg.de 
www.frauenbund-augsburg.de

 FrauenbundAugsburg   
 frauenbund_augsburg 

Weitere Informationen und Anmeldung 
www.frauenbund-augsburg.de
E-Mail: frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de
Tel. 0821 3166 3443

Hier finden Sie auch 

• jeweils aktuelle Hinweise zu Veranstaltungen

• Online-Anmeldung zu allen Kursen

JUNI 2024

24.6. 
Montag

Online via Zoom
20 – 21.30 Uhr

Die Pinke Couch
Online-Gesprächsrunde zum Thema: Demokratie stärken – Gegen 
Rechtsextremismus und Antifeminismus
Gast: N.N.
Zugangsdaten unter: www.frauenbund-augsburg.de

Kosten: keine

ab 25.6. 
Dienstags

Online via Zoom
19 –20 Uhr

Yoga für Frauen „Sommerflow“
Referentin: Claudia Sontheimer, 10 Termine

Kosten: 70 € 
KDFB-Mitglieder: 50 €

JULI 2024

3.7.
Mittwoch

Dillingen a. d. Donau 
10 – 16 Uhr

Bildungstag / Exkursion der Landfrauen für die Bezirke  
Dillingen, Donauwörth und Nördlingen
Anmeldung: Elfriede Lochbihler (lochbihler.elf@gmx.de,  
Tel. 08323 4350)

Kosten: 10 €  
zzgl. Verpflegung 

10.7. 
Mittwoch

Augsburg
6 Uhr

Frauenfriedenswallfahrt in der Ulrichswoche
Referentin: Ruth Hoffmann 

Kosten: keine 
zzgl. Frühstück (optional)

21.7.
Sonntag

Bolsterlang
10.30 Uhr

Frauenwanderung zum Apostelfest der Maria von Magdala 
Referentin: Claudia Chmiel, Ruth Hoffmann

Kosten: 12 €  
zzgl. Verpflegung 

SEPTEMBER 2024

31.8. – 7.9.
Samstag bis 
Samstag

Frauenbundreise: Auf den Spuren der Hl. Brigitta und  
Ellen Ammann in Schweden
 Anmeldung bis: 14.6.2024

Kosten: 2.115 €

6. – 8.9.
Freitag bis 
Sonntag

Hirschegg
Schwarzwasserhütte

Spirituelle Bergauszeit für Frauen
Referentinnen: Ruth Hoffmann (DAV- Wanderführerin, Geistliche 
 Beirätin KDFB Diözesanverband Augsburg), Marina König

Kosten: 90 €
KDFB-Mitglieder: 76 € 
zzgl. Verpflegung und 
Unterkunft 42 € bzw. 
DAV-Mitglieder 30 € pro 
Nacht

14.9. 
Samstag

Augsburg
9 –16.30 Uhr

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen 
Einführungsseminar 
Referentin: Renate Gößmann

Kosten: 32 €
KDFB-Mitglieder: 17 € 

23.9. Mo. 
24.9. Di.

26.9. Do.

27.9. Fr.

Mering

Lindenberg

Benediktbeuren

Weilheim

19.30 – 22 Uhr

Und Gott sah, dass es schlecht war. Warum uns der christliche 
Glaube verpflichtet, die Schöpfung zu bewahren
Lesung mit Gespräch
Referentin: Prof. Dr. Julia Enxing

Kosten: 12 € 
KDFB-Mitglieder: 8 €

24.9.
Dienstag

Online via Zoom
19  – 20.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppenleiterinnen Online-Treff
Referentin: Verena Schmidt-Hillebrandt

Kosten: keine

28.9. 
Samstag

Buchloe
9.30 –16.30 Uhr

Machtvoller Auftritt
Leichtigkeit, Ausstrahlung und Präsenz für 
repräsentative Aufgaben
Referentin: Helga Schuster, Künstlerin und Kulturpädagogin

Kosten: 37 € 
nur für Mitglieder!

AUSBLICK OKTOBER / NOVEMBER 2024

9. – 11.10.
Mittwoch bis 
Freitag

Hersching 
Weilheim 
Peißenberg 

Pilgern in der „Heiligen Landschaft Pfaffenwinkel“
Nordschleife / Sprudelnde Quellen
Referentinnen: Gabriele Hoss-Reinhard, Theresia Bereczuk 
Anmeldung bis 12.9.2024

Kosten: 140 €
KDFB-Mitglieder: 120 €
zzgl. Übernachtung und 
Verpflegung

23.10.
Mittwoch

Horgau
14 –17 Uhr

Bildungsnachmittag der Landfrauen für die Bezirke Meitingen, 
Schwabmünchen und Dinkelscherben
Referentin: Theresia Zettler
Anmeldung: Elfriede Lochbihler (lochbihler.elf@gmx.de,  
Tel. 08323 4350)

Kosten: 8 € 
zzgl. Verpflegung

29.11.
Freitag

Ottobeuren
19 –24 Uhr

Lange Nacht in den Advent

Frauenbildung Bayern

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Einführungsseminare
Weitere Einführungsseminare finden bei Nachfrage 
an  verschiedenen Orten statt, alternativ regelmäßig 
online via Zoom. Details dazu auf unserer Webseite  
www.frauenbund-augsburg.de/veranstaltungen

Weitere Informationen und Anmeldung 
www.frauenbund-augsburg.de
E-Mail: frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de
Tel. 0821 3166 3443

Hier finden Sie auch 

• jeweils aktuelle Hinweise zu Veranstaltungen

• Online-Anmeldung zu allen Kursen

Frauenbildung Bayern



T aschen – Modeaccessoire und praktische Lebensbegleiter. Wer trägt sie 
nicht? Für das Team des Kunigundentages stehen sie symbolisch für alles, 

was Frauen in ihrem Leben bewältigen, was “Frauen tragen”. Und so entstand 
bei der Vorbereitung des Kunigundentages 2024 die Idee, am Heinrichsfest einen 
Taschenflohmarkt zu organisieren. Wir suchen gebrauchte und gut erhaltene 
Handtaschen. 
Gerne dürfen Sie uns eine TaschenGeschichte hineinstecken. Ihre TaschenGe-
schichte kann mit einem besonderen Erlebnis von Ihnen und Ihrer Tasche ver-
bunden sein. Sie kann aufmuntern, ermutigen oder einfach erzählen, in welcher 
Lebensphase Ihnen die Tasche eine treue Begleiterin war.
Abgeben können Sie Ihre Tasche in Adelsdorf, Auerbach, Bamberg, Bischberg, 
Geiselwind, Höchstadt/Aisch, Ullstadt, Lichtenfels und Litzendorf. Bitte erkundi-
gen Sie sich im KDFB Diözesanbüro (0951 502-3661) nach der konkreten Adresse.
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Diözesanverband BAMBERG

Diözesanverband Bamberg e.V. · Domstr. 5, 96049 Bamberg · Telefon 0951/502 3661
info@frauenbund-bamberg.de · www.frauenbund-bamberg.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Was Frauen tragen…

Ebinger Frauenbund spendete fürs Kinder- und Jugendhospiz Sternenzelt

Ja, mit Tante Rosl fing es an. Die Theatergruppe des Ebinger Frauenbunds hatte erfolgreich das Stück „Tan-
te Rosls Lottoschein“ aufgeführt. Die begeisterten Theaterbesucher haben großzügig gespendet und der 

Zweigverein hat die Summe auf 3.500 Euro aufgestockt. Nach der Scheckübergabe an Frau Helga Sander, 
Geschäftsleitung, schloss sich eine sowohl informative als auch berührende Hausbesichtigung an. “Wir sind 
ganz sicher, dass dieses Haus sehr viel Wärme und Licht für die schwerkranken Kinder und Jugendlichen und 
ihre Familien, die hier eine Auszeit bekommen, ausstrahlt”, so ein Mitglied der Ebinger Delegation. Begeistert 
hat auch das freundliche und kompetente Personal, das auf alle Bedürfnisse eingeht. Es bietet eine reichhaltige 
Palette von Impulsen und Aktivitäten.
Schön, dass die Theateraufführungen einen doppelten Effekt erzielten: Sich am Theaterspiel zu erfreuen und 
schwerstkranken Kindern zu etwas Lebensfreude zu verhelfen.

Helga Wendler, KDFB Zweigverein Ebing

A m ersten Adventsamstag nahm der KDFB am „Markt Spezial“ 
in der Innenstadt teil und verschenkte eine duftende Auszeit in 

Form von Räucherstäbchen, die in Gedanken für eine duftende 
Auszeit im Advent eingewickelt waren. Martina Keller, geistliche 
Beirätin des Herzogenauracher Frauenbundes, überraschte damit 
auch Kinder, die anschließend zuhause eine gemeinsame Zeit mit 
ihrem Papa verbringen konnten. 

       Bild und Text: Christina Daßler, 
KDFB Zweigverein Herzogenaurach

Ein Stückchen Himmel auf die Erde bringen
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Wir laden Sie herzlich ein...
Ausführliche Beschreibungen der Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage www.frauenbund-bamberg.de. 
Oder Sie rufen bei uns an h 0951 502-3662. Wir schicken Ihnen gerne die Einladung im Papierformat zu.

Der KDFB Priesendorf trauert um Frieda Geiger (*1950 – ! 2023)

Der Kath. Deutsche Frauenbund Priesendorf trauert um seine Vorsitzende Frieda Geiger. Frau Geiger 
ist am 7. Oktober 2023 im Alter von 73 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit verstorben. Seit dem 
Jahr 2017 hat sie den KDFB Priesendorf als Vorsitzende mit großem Engagement und vielen kreativen 
Ideen und Aktionen geprägt. Frieda Geiger war im besten Sinne des Wortes ein sozialer Mensch: 
Gesellig – gerne unter Leuten, aber auch mit einer Antenne für die Nöte der Menschen, die nicht auf 
der Sonnenseite des Lebens stehen.

Pray & Qigong
Ein bewusster Start in die neue Woche
Termine: jeweils So., 18.02. / 17.03.2024
Orte: Markt Bibart; Kath. Kirche, Wort-Gottes-Feier, 10:30 Uhr; 
Pfarrsaal St. Marien, Qigong: 11:30 Uhr
Referentin: Dr. Andrea M. Friedrich, Kursleiterin der Deutschen 
Qigong Gesellschaft e.V.

Was Frauen tragen – Kunigundentag in Bamberg
Termin: Sa., 24.02.2024
Orte: Dom, Gottesdienst, 09:30 Uhr; Stephanshof, Frauenfest, 
14:00 Uhr
Einfaches Mittagessen nach Anmeldung bis 14.02. per E-Mail an 
ordensreferat@erzbistum-bamberg.de

Frauensache Finanzen – Wertschätzung und Anerkennung
Die Bedeutung von Care-Arbeit für die Finanzsicherung von 
Frauen
Termin: 28.02.2024; 19:00 Uhr
Ort: Stadtbücherei Forchheim
Referentin: Dr. Susanne Elsas; Staatsinstitut für Familienfor-
schung an der Universität Bamberg

Was Frauen tragen
Ein Abend mit der eigenen (Taschen)Lebensgeschichte
Termin: Fr., 08.03.2024; 19:00 Uhr
Ort: Gemeindesaal der Auferstehungskirche, Bamberg
Referentinnen: Diakonin Petra Messingschlager, Evangelische 
Erwachsenenbildung in der Region Oberfranken-West;
Andrea Hauer, KDFB Bamberg

Frauen.Bauen.Kirche. Von Anfang an. 
Ein Tag der Ermutigung
Termin: Sa., 16.03.2024; 09:30 Uhr - 16:30 Uhr
Ort: Kath. Pfarrsaal, Stadtsteinach
Referentinnen: Bianka Lebküchler, Eckental, Andrea Stocklassa, 
Höchstadt/A.
Kosten: 20,00 € für Vortrag und Verpflegung

Wasser in Nordbayern – Wo kommt es her? Wie können wir 
es schützen?
Bildungsabend der KDFB Landfrauenvereinigung 
Termin: Do., 14.03.2024; 18:00 Uhr 
Ort: Dorfgemeinschaftshaus, Rothensand
Referentin: Gisela Endt, Umweltreferentin des VSB im KDFB 
e.V., Ansbach
Kosten: 5,00 € für Vortrag und Imbiss

Frauensache Finanzen – Brauchen Frauen eine andere Fi-
nanzberatung?
Termin: Mi., 20.03.2024; 19:00 Uhr
Ort: Stadtbücherei Forchheim
Referentin: Elke Fischer, Bankfachwirtin, Bamberg

Und trotzdem ist das Leben schön!
Was uns Halt gibt in stürmischen Zeiten
Termin: Do., 21.03.2024; 19:00 Uhr - 20:30 Uhr
Ort: Online/Zoom Videokonferenzsystem
Referentin: Waltraud Eichinger, Lehrerin, Auerbach

Schon gewusst?
Der Equal Care Day fällt auf den unsichtbaren Tag: 
29.02.2024!
Haushalt, Kinderbetreuung, die Pflege von Angehörigen - 
unbezahlte Care-Arbeit hat viele Gesichter. Wie selbstver-
ständlich bleiben viele Aufgaben an Frauen hängen. 
Der Equal Care Day macht darauf aufmerksam und 
fordert Politik und Gesellschaft auf, die unterschiedlichen 
Bereiche von Care-Arbeit ernst zu nehmen und neu wert-
zuschätzen.
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Diözesanverband EICHSTÄTT

Pedettistr. 4 · 85072 Eichstätt · Telefon 08421/50-671 · Fax 08421/50-9901-674
info@frauenbund-eichstaett.de · www.frauenbund-eichstaett.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg Jahreshauptversammlung Zweigverein Pleinfeld

Höhepunkt der JHV war die Ehrung langjähriger Mitglieder des 
Zweigvereins. Die Geehrten brachten zusammen stolze 350 

Jahre Vereins-
zugehörigkeit 
zusammen. Seit 50 
Jahren ist Walburga 
Wolf Mitglied im 
Frauenbund. 40 
Jahre sind Christa 
Berger, Marianne 
Bräunlein, Maria 
Lukas, Angela 
Mayer und Rosina 

Schrötz dabei. Und Christa Bilke, Claudia Harrer, Gerda Papp und 
Rosa-Maria Seibold halten dem Frauenbund bereits seit 25 Jahren die 
Treue. Als Präsent gab es jeweils eine Mitgliedsnadel mit Ehrenkarte 
und einen Blumenstrauß/Gutschein. Geistlicher Beirat Pfarrer Brei-
tenhuber sprach das geistliche Wort und gratulierte den Jubilarinnen 
für das tolle Engagement im Frauenbund.  
         Bericht und Bild: Ines Dirsch

Kathi Wolf ist studierte und praktizieren-
de Psychologin, ausgebildete Schau-

spielerin, Moderatorin und Kabarettistin. 
Im ständigen Gedanken-karussell wird es 
auch der selbst ernannten Klapsenbesten 
schwindelig, mal endet die Fahrt im 
Weltschmerz, mal im Aktivismus. In 
einem Spagat zwischen Stand-Up-Come-
dy und politischem Kabarett kämpft die 
Hobby-Boxerin gegen die Stigmatisierung 
psychischer Störungen, erkundet ihre 

eigenen sowie gesellschaftlichen „Special Effects“ und steigt neben-
bei auch gerne mit dem Patriarchat in den Ring. „Die Klapsenbeste 
beweist: Humor ist eine Therapieform“

Kommen Sie am Mittwoch, 06.03.24 nach Eichstätt,
 Zum Gutmann, Wirtshaus & Kleinkunstbühne.
Kartenvorverkauf ab sofort in der KDFB Geschäftsstelle, 
Pedettistraße 4, 85072 Eichstätt. Tel. 08421 50673
Gebühren: 20 € für KDFB-Mitglieder
                  25 € für Nicht-Mitglieder und an der Abendkasse
Einlass:     ab 18 Uhr, freie Platzwahl!

 

        

Termine im 
Februar / März 2024

Online-Bibelabend in der Fastenzeit: 
Eine einzige Zumutung!?
Termin: Dienstag, 20.02.24, Zeit: 19 Uhr
Referentin: Dr. Hildegard Gosebrink aus München
Voraussetzung: stabile Internetverbindung am Computer oder 
Tablet

Vortrag: Teresa von Ávila – die erste Kirchenlehrerin
Termin: Do. 22.02.24
Zeit: 18 Uhr Wortgottesdienst Kirche St. Laurentius
         19 Uhr Altes Kath. Schulhaus, Am Schloss 1
Ort:  Kürmreuth 92281
Referent: Dr. Anselm Blumberg aus Eichstätt

Hochfest unserer Bistumsheiligen Walburga
Termin: Sa. 24.02.24, Zeit: 9.30 Uhr Pontifikalgottesdienst, 
14 Uhr Andacht, 17 Uhr Vesper, 
Ort: Kloster St. Walburg, Eichstätt

Schulung: Smartphone, Tablet & Co. Jung lehrt Alt
Termin: Sa. 24.2.24, Zeit: 14.00 – 16.30 Uhr
Ort: Jugend- u. Sportzentrum, Römerstr. 5, Hofstetten 85122
Referent*innen: Kolpingjugend DV Eichstätt

„Osterfasten“ Online-Basenwochen 
Termine: Do. 07.03.24 Einführung 19-21 Uhr
                Sa. 09.03.24 Begleitung 10-12 Uhr
                Di. 12.03.24 Begleitung  19-21 Uhr
                Sa.16.03.24 Begleitung  10-12 Uhr
Online per Zoom-Konferenz
Referentin: Gerlinde Brandl aus Pentling

Zweitägige Exerzitien: Die fünf Sprachen der Liebe Gottes
Termin: Sa. 09.03. – So. 10.02.24
Zeit: Sa. Beginn 10 Uhr, So. Ende ca. 15 Uhr
Ort: Klosterbetrieb Plankstetten GmbH, Klosterplatz 1, 
Berching 92334, Referent: Dr. Anselm Blumberg aus Eichstätt

Zweitägige Online-Fortbildung: Vereinsrecht – 
das wichtigste zu Steuern im Verein für KDFB Mitglieder
Termine: Di. 19.03.24 Teil  I Die Gemeinnützigkeit
               Di. 26.03.24 Teil II Die Besteuerung
Zeit: jeweils von 19 – ca. 21 Uhr
Online per Zoom-Konferenz
Referent: Stefan Karsten Meyer, Rechtsanwalt aus München

Vortrag: Sterben in fremden Kulturen – 
was wir von anderen Kulturen lernen können
Termin: Mi. 25.03.24, Zeit: 19 Uhr
Ort: Kath. Pfarrheim, Laibstadt 16, Laibstadt 91180
Referentin: Stefanie Suhr-Meyer aus Colmberg

Kabarettabend zum Weltfrauentag: Klapsenbeste

         
Wir gratulieren unseren Zweigvereinen 
ganz herzlich zum Gründungsjubiläum!
Februar: 110 Jahre Frauenbund Monheim
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Zweigvereine im Spendenmarathon:
Zweigverein Röttenbach
Im Rahmen der Adventsfeier des Zweigvereins im Sportheim mit dem Thema: „Licht“ berichtete Teamsprecherin Resi Seibold, dass 
der Frauenbund 500 € an den Verein Kinderhospiz Tigerauge spenden werde. Der Verein unterstützt jährlich ca. 140  Kinder und 
Jugendliche mit unheilbaren Krankheiten und ihre Familien im Raum Erlangen, Fürth, Nürnberg. 2. Vorsitzender des Vereins ist der 
Rother Kinderarzt Dr. Ronny Jung. Frau Seibold bedankte sich bei allen Mitgliedern, die durch Ihre Kuchenspenden und Mithilfe beim 
Kartoffelmarkt im Oktober diese Spende ermöglicht haben.        Bericht: Emma Gsänger

Zweigverein Abenberg
Am 17.12.2023 überraschte der Zweigverein Abenberg Herrn Pfarrer Stefan Brand 
nach einer feierlichen Andacht mit einem zweckgebundenen Spendenscheck in Höhe 
von 2.000 Euro für die Zuzahlung der Anschaffung der längst in die Jahre gekommenen 
und dringend benötigten Vorhänge für drei Eingangstüren in der Kath. Stadtpfarrkirche 
St. Jakobus. Herr Pfarrer Brand, sichtlich sehr überrascht, nahm diesen Scheck freudig 
entgegen. Er bedankte sich mit einem ganz herzlichen Vergelt‘s Gott im Namen der 
Pfarrgemeinde und der Kirchenverwaltung bei Schatzmeisterin Sabine Arnold und 
Vorstandsteamsprecherin Maria Sorsche.
Ein weiterer Höhepunkt erreichte die Adventsfeier mit der Ehrung von Rosemarie 
Hufmann zum 40jährigen Jubiläum. Es ist so schön, dass es den KDFB Zweig-
verein gibt, wo man mit Freude und Gemeinschaft christliche Werte und Bräuche 
versucht zu erhalten. Jüngere Frauen könnten von den Erfahrungen und Erlebnissen 
der „älteren“ Mitglieder profitieren und viel lernen. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir viele neue Mitglieder gewinnen könnten. Ansonsten könnte es durchaus 
passieren, dass in Kürze ein weiterer segensreicher Pfeiler unserer Pfarrgemeinde 
„verschwindet“. 
Bei Interesse oder Fragen zur Mitgliedschaft bitte bei Maria Sorsche, unter  
Tel. 09178/5601 melden. Bericht und Bilder: Doris Gabeli-Ott

Veranstaltungsreihe Frauenfrühstück / Frauenabend
Wir haben im Jahr 2024 zwei Vortragsreihen für Sie zur Auswahl: Frauenfrühstücke „Lebenslust statt Lebensfrust“ mit Referentin Christina Ott. 
Fachliche Inputs und eine Fülle von Beispielen versprühen Lust auf Leben. Lassen Sie sich davon anstecken, genauso wie von der Einladung zu 
mehr Gottvertrauen. 
Termin:       Bezirk:   Ort:
Mi. 07.02.24   Velburg  Seubersdorf 92358, Bürgersaal, Schulstr. 4
Fr. 09.02.24    Neumarkt Nbg.-Altenfurt 90475, Kath. Pfarrheim, Von-Soden-Str. 28
Mo.19.02.24   Hilpoltstein  Laibstadt 91180,  Kath. Pfarrheim, Laibstadt 16
Fr. 22.03.24   Eichstätt  Denkendorf 85095, Kath. Pfarrheim, Hauptstr. 22
Sa. 23.03.24   Ingolstadt Gaimersheim 85080, Kath. Pfarrheim St.  Benedikt, Marktstr. 20

Jedes Frühstück beginnt mit einem spirituellen Impuls. Beginn jeweils um 9.00 Uhr Frühstück, 10.00 Uhr Vortrag
Beginn jeweils um 9.00 Uhr Frühstück, 10.00 Uhr Vortrag

Frauenabende: „Humor- eine Lebenskraft“ mit Referent Andreas Schock. Humor hat die Kraft soziale Situationen zum Guten zu ändern. 
Wer seine Mitmenschen aufheitern kann und zum Lachen bringt, tut etwas Gutes!
Termin:       Bezirk:   Ort:
Mi. 13.03.24    Weißenburg Treuchtlingen 91757, Kath. Pfarrheim, Elkan-Naumburg-Str. 1
Do. 14.03.24    Herrieden Rauenzell 91567, Schützenhaus, Zum Steinbachwald 19

Jeder Abend beginnt mit einem spirituellen Impuls. Beginn jeweils um 19.00 Uhr Brotzeit, ca. 19.30 Uhr Vortrag
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Augsburg München Berlin
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Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Termine Frühjahr 2024

Frauenbildungstage
Wo geht`s denn hier zum Glück?
Mi. 07.02.2024, 09.30 - 16.30 Uhr
Do. 08.02.2024, 09.30 - 16.30 Uhr
jeweils Gästehaus, Münsterschwarzach

Die halbe Wahrheit!?
Selten gelesen - Hanna, wo bist du?
Do. 22.02.2024, 19.00 - 20.30 Uhr
Pfarrheim St. Kilian, Haßfurt
Do. 22.02.2024, 19.00 - 20.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum, Kürnach

Bleiben SIE gesund? Frauen* und 
die Medizin
Fr. 08.03.2024, 19.00 - 20.30 Uhr
CAFÉ MARES Erlöserschwestern, 
Würzburg

Regionale Bildungsveranstaltungen
Frauen, Macht und Demokratie“
Do. 21.03.2024, 17.00 - 20.00 Uhr
Matthias-Ehrenfried-Haus, 
Würzburg
Do. 11.04.2024, 17.00 - 20.00 Uhr  
Pfarrheim, Untersteinbach
Di. 16.04.2024, 15.00 - 18.00 Uhr
Maria Himmelfahrt, Neustadt a.d.
Saale
Do. 18.04.2024, 17.00 - 20.00 Uhr
Pfarrer-Hersam-Haus, Gerolzhofen
Mi. 24.04.2024, 17.00 - 20.00 Uhr
Martinushaus, Aschaffenburg

Tag der Diakonin 
Fr. 26.04.2024, 17.00 - 21.00 Uhr
Kirche St. Martin und Gemeindehaus, 
Alitzheim

Wir gratulieren herzlich 
zum Jubiläum
Zweigverein Haßfurt - 100 Jahre
Zweigverein Goßmannsdorf - 50 Jahre
Zweigverein Wülfershausen - 10 Jahre

Kommission Gesellschaft, Politik, Medien:

Veranstaltungen – Aktionen - Kooperationen

A lle Jahre wieder findet im März der Equal Pay Day (EPD) statt. 2024 aufgrund des 
Schaltjahres am 6. März 2024. Das Motto „Höchste Zeit für equal pay!“ nimmt 

den Zusammenhang von Zeit und Geld in den Fokus. Wie frei sind Frauen und Männer 
ihre Zeit zu nutzen? Frauen arbeiten häufiger in Teilzeit und übernehmen den Großteil der 
Care-Arbeit. Diese Diskrepanz bezüglich der Arbeitszeit verantwortet unter anderem den 
Gender Pay Gap von 18 Prozent. Die EPD-Kampagne 2024 zeigt Zusammenhänge und 
Lösungsansätze für eine gerechte Zeitverteilung.
Die Wander-Ausstellung des KDFB DV Trier e.V. „Frauenarbeit hat viele Gesichter“ 
erfasst Frauenarbeit von der Industrialisierung bis zur Gegenwart. Die Dokumentation 
zeigt Möglichkeiten und Defizite. Der KDFB DV Würzburg zeigt die Ausstellung in 
Kooperation mit der Gleichstellung der Universität Würzburg (JMU) im Bündnis EPD 
Würzburg vom 01. bis 14. März 2024 im Foyer der JMU, Sanderring 2, 97070 Würzburg.
Zum Internationalen Frauentag am 8. März 2024 im CAFÉ MARES der Erlöser-
schwestern (Domerschulstraße 1, 97070 Würzburg) zum Thema „Bleiben SIE gesund!? 
Frauen* und die Medizin“ lädt das Würzburger Bündnis ein. Impulsvorträge, Diskus-
sion, Bewegung, sowie Kleines für das leibliche Wohl erwarten Sie.
Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage des KDFB Diözesanverband Würz-
burg e.V. www.frauenbund-wuerzburg.de sowie im Programm der Stadt Würzburg zur 
Gleichstellung von Frauen und Männern und anderer Geschlechter*.

Adelgunde Wolpert
Sprecherin der Kommission 

Fotowettbewerb: Was Frauen tragen –  Was tragen Sie?

Eine Fotoausstellung zum Thema „Frau-Sein-Heute“ 
soll im Jahr 2024 den Taschenflohmarkt und die 

Bildungsaktion von „Was Frauen tragen“ im Vorjahr ab-
runden. Frauen tragen Verantwortung in Beruf, Familie, 
Kirche, Gesellschaft und Politik. Sämtliche Arbeiten in 
Haushalt und Garten, Pflege von Kindern und Erwach-
senen sowie ehrenamtliches Engagement gehören zur 
Sorgearbeit. All diese Tätigkeiten sollen mit Ihren Bildern 
sichtbar gemacht werden! Bis zum 29. Februar 2024 
können Sie Fotos in guter Qualität und Belichtung zum 
Thema „Was tragen Sie? Wie sieht Frau-Sein-Heute aus?“ 
an folgende Adresse schicken: veranstaltunggleichstel-
lung@stadt-wuerzburg.de
Höhepunkt und Abschluss der Aktion wird eine Fotoaus-
stellung vom 3. bis 28. Juni 2024  im Rathaus-Foyer der 
Stadt Würzburg sein.
Veranstalterinnen: Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer der Stadt Würzburg; Büro Inter-
national der Stadt Würzburg; Katholischer Deutscher Frauenbund Diözesanverband Würzburg; 
Frauenseelsorge des Bistums Würzburg; Akademie Frankenwarte Würzburg
Kontakt für Fragen: frauenseelsorge@bistum-wuerzburg.de
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Erfolgreiche Nachwahlen in den geschäftsführenden Vorstand

Bei der Delegiertenversammlung des Katholischen Deut-
schen Frauenbundes am 11. November 2023 in Würz-

burg konnten alle vakanten Ämter des geschäftsführenden 
Vorstandes erfolgreich besetzt werden. Diözesanvorsitzende 
Anja Bauer freut sich sehr über die Unterstützung in ihrem 
Team, welches nun mit 7 Frauen voll besetzt ist.
Bei der Delegiertenversammlung 2022 wurden turnusgemäß 
Frau Anja Bauer aus Kolitzheim als Diözesanvorsitzende 
und Frau Edith Werner aus Grafenrheinfeld als ihre Stell-
vertreterin gewählt. Vier Posten blieben damals vakant. 
Sr. Margit Herold als Geistliche Beirätin unterstützt den 
Vorstand beratend schon seit 2020.
Bei den Nachwahlen in diesem Jahr konnten vier Frauen 
gewonnen werden, die die Geschäfte des KDFB im Bistum 
Würzburg nun tatkräftig unterstützen.
Frau Ingrid Kober aus Untereuerheim wurde als stellvertre-
tende Diözesanvorsitzende mit dem Schwerpunkt Finanzen 
gewählt. In den letzten Jahren konnte Sie bereits als Kassen-
prüferin gute Einblicke in die Arbeit des Frauenbundes 
gewinnen.
In das Amt der stellvertretenden Diözesanvorsitzenden mit 
dem Schwerpunkt Schriftführung wurde Frau Elke Schrapp 
aus Würzburg gewählt. Auch sie war bereits für den Frauen-
bund als Sprecherin der Kommission Glaube, Kirche und 
Eine Welt auf Diözesanebene aktiv.
Über die beiden neuen Gesichter im Team freut sich der 
Frauenbund besonders, Frau Christine Schrenk aus Haßfurt 

und Frau Brigitte Pakosch aus Zeil am Main komplettieren 
den Vorstand als stellvertretende Diözesanvorsitzende. Beide 
waren bereits viele Jahre in ihren Zweigvereinen in den 
Vorstandsteams aktiv.
Wir gratulieren den neuen Vorstandsfrauen recht herzlich 
und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit im Team!

Sr. Margit Herold (Geistliche Beirätin), Ingrid Kober (stellv. Diöze-
sanvorsitzende Schwerpunkt Finanzen), Anja Bauer (Diözesan-
vorsitzende), Christine Schrenk (stellv. Diozesanvorsitzende) 
und Elke Schrapp (stellv. Diözesanvorsitzende Schwerpunkt Schrift-
führung). Auf dem Bild fehlen:  Edith Werner (stellv. Diözesan-
vorsitzende und KDFB Bildungswerksvorsitzende) und Brigitte 
Pakosch (stellv. Diözesanvorsitzende)

Kommission Gesellschaft, Politik, Medien:

Veranstaltungen – Aktionen - Kooperationen
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Frauen, Macht und Demokratie – 
unter dieser Überschrift stehen unsere 
Regionalen Bildungsveranstaltungen 
im Frühjahr 2024.
Demokratie ist die Basis unserer 
Gesellschaft. Unsere repräsentative De-
mokratie gründet auf Partizipation und 
Teilhabe aller mit den gleichen Rechten 
und den gleichen Pflichten. Durch 
verschiedene Faktoren und Einflüsse 
kann unsere Demokratie aber auch in 
Schieflage oder sogar Gefahr geraten.
Was ist unser Grundverständnis von 
Demokratie? Wie repräsentativ ist 

unsere Demokratie, wenn zum Beispiel 
der Anteil von Frauen in politischen 
Ämtern weit unter dem Durchschnitt 
der tatsächlichen Bevölkerung liegt? 
Wie können wir unsere Demokratie vor 
negativen Einflüssen schützen?
Wir kommen mit Frauen aus der kom-
munalen und/oder Landes-Politik ins 
Gespräch und gehen diesen und ande-
ren Fragen auf den Grund. Die Termine 
der Veranstaltungen in den Regionen 
finden Sie hier auf diesen Seiten, sowie 
auf unserer Website unter: www.frauen-
bund@bistum-wuerzburg.de

Regionale Bildungsveranstaltungen 2024
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Diözesanverband MÜNCHEN

Diözesanverband München und Freising e.V. · Dachauer Straße 5/IV· 80335 München · Tel. 089/59918–780
Fax 089/5501–709, kontakt@frauenbund-muenchen.de · www.frauenbund-muenchen.de 
Geschäftszeiten: Mo bis Do, 9-14 Uhr (mit flex. Arbeitszeit/Mittagspause)

Diözesanredaktion
Constanze Kukula
kukula@frauenbund-muenchen.de

Frauen-Insel
Sendlinger Straße 30
neben der Asamkirche

Redaktions-

schluss für 

April/Mai:

Mo 19.02.2024   

Frauenliturgie: Endlich wieder 
ein neuer Kurs in Präsenz in 
Rosenheim, an den Samstagen 
27.4./8.6./22.6., jeweils 9-18 Uhr. Einzel-
heiten bitte im Diözesanbüro erfragen.

Projekt1_Layout 1  04.07.22  09:25  Seite 1

Liebe Mitglieder,
nachdem wir im Jahr 2023 die Diözesanwallfahrt zur Frauenfriedenskirche 
nach Frankfurt machen konnten, plant die Glaubenswerkstatt für dieses Jahr 
eine eintägige Diözesanwallfahrt. Das Ziel soll am 15. Mai 2024 das Kloster 
Mallersdorf in der Nähe von Regensburg sein. Eine wunderschöne Kirche, 
die genügend Platz für uns alle bietet, und das interessante Mutterhaus der 
Mallersdorfer Franziskanerinnen erwarten uns. Es wird sicher ein gelungener 
Auftakt zu den Feierlichkeiten anlässlich unseres 120-Jahr-Jubiläums.
Neben einem Wallfahrtsgottesdienst, zelebriert von Msgr. Rainer Boeck, ist 
eine Kirchenführung und eine Filmvorführung über das Kloster geplant. Im 
dazugehörigen Klosterbräu-Stüberl können wir ein schmackhaftes Mittag-
essen genießen. Es fahren Busse von Prien/Chiemsee sowie von München 
aus. Ihr Zweigverein oder der für Sie zuständige Bezirk kann natürlich auch 
einen eigenen Reiseveranstalter beauftragen.
Für Fragen von ZV-Vorsitzenden bzw. Bezirksleiterinnen stehe ich gerne 
zur Verfügung. Ihre Anmeldung – mit der Anzahl der Teilnehmerinnen – 
benötige ich bis 15. März, damit für entsprechend viele Wallfahrerinnen 
geplant werden kann. Sie erreichen mich telefonisch unter 08051/2060 oder 
0151/166 369 12 sowie per E-Mail: grosse@frauenbund-muenchen.de

Ich hoffe, dass ich Ihr Interesse für diese Wallfahrt wecken konnte 
und freue mich auf eine rege Beteiligung.
Freundliche Grüße
Glaubenswerkstatt
Hildegard Grosse, stellvertretende Diözesanvorsitzende

Ziel unserer Diözesanwallfahrt am 
15. Mai 2024: Das Kloster Mallersdorf.
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Die Berichte der Zweigvereine finden 

Sie in voller Länge auf unserer  

Webseite www.frauenbund-muenchen.de!

„Mit Gott auf dem Sofa“ heißt unsere neue Gesprächsreihe in der Fraueninsel. Anlässlich des KDFB-Schwerpunktthe-
mas „Macht.Frauen.Stark“, stellt Schwester Susanne Schneider M.C., Bildungsreferentin bei missio München, starke 
Frauengestalten vor, die jede auf ihre ganz besondere Art etwas in der Welt bewegt haben. Wir lassen uns inspirieren 
von ausgewählten Texten und machen im gemeinsamen Gespräch neue Entdeckungen auf dem Weg des Glaubens. 
Am 20. Februar richten wir unseren Blick auf die Sozialarbeiterin, Mystikerin und Kirchenreformerin Madeleine 
Delbrel. Alle Termine der Reihe finden Sie in unserem Bildungsprogramm auf S. 11 sowie auf unserer Webseite
www.frauenbund-muenchen.de
Di 20.2., 18.00-19.30 Uhr, München / Fraueninsel, Sendlinger Str. 30
Anmeldung bis 9. Februar!

   
 Neue Gesprächsreihe!

Mit Gott auf dem Sofa

Aus den Zweigvereinen ...
... Forstinning
Anna Otter (93 J.), Gründungsmitglied des Frauenbundes 
in Forstinning, ist seit 75 Jahren angestellte Organistin in 
der Pfarrei Maria Heimsuchung. Bereits als junges Mäd-
chen half Anna Otter in der Pfarrkirche als Organistin aus. 

In ihrem dama-
ligen Pfarrer 
Heinzmann aus 
Anzing, der ihr 
Talent erkannte, 
fand sie einen 
Förderer und 
Unterstützer. 
Er setzte sich 
dafür ein, 

dass die Bichl-Anni, wie sie liebevoll beim Hausnamen 
genannt wurde, 1947 die Organistenschule der Erzdiözese 
München und Freising in Bad Reichenhall, Karlstein, 
besuchen durfte. Dort legte sie am 27. September 1947 
ihre Prüfung erfolgreich ab. Anna Otter ist bis heute 
aktiv und begleitet Gottesdienste und Andachten auf der 
Kirchenorgel.
In einem Festgottesdienst ehrte Weihbischof Wolfgang 
Bischof Anna Otter mit der Otto-Medaille des Erz-
bistums. Allen Anwesenden und besonders uns als 
Frauenbundfrauen war es eine Ehre, diesem einmaligen 
Ereignis beizuwohnen.

R. Hörl

...Otterfing
Die Stiftung Attl ist eine Einrichtung für Menschen mit geis-
tiger Behinderung in Wasserburg am Inn. Der Frauenbund 
Otterfing hat für die dortige Kaffeeküche für 600 Euro einen 
Kaffee-Vollautomaten gespendet. Die Otterfinger Theater-
gruppe „Kraut 
und Ruam“ hat 
sich mit dem pas-
senden Geschirr 
im Wert von 300 
Euro beteiligt. 
Endlich können 
sich die Mitarbei-
ter und Bewohner 
der Stiftung 
nach einem 
arbeitsreichen 
Tag wieder selbst einen Kaffee zubereiten. Die neuen Tassen 
strahlen bunt in allen Farben. Wir konnten den Gruppenbe-
reich besichtigen und haben viele interessante Informationen 
zur Stiftung erhalten, von der in der Öffentlichkeit viel zu 
wenig bekannt ist. Die Stiftung bietet beispielsweise auch 
Führungen an, bei denen den Besuchern das umfangreiche 
Angebot für die Bewohner vorgestellt wird. Im Anschluss 
lädt ein Biergarten zum Besuch ein. Die Heimreise haben 
wir mit dem guten Gefühl angetreten, den Bewohnern eine 
große Freude bereitet zu haben. 

Th. Huber, B. Richard

Geschenkübergabe an die Stiftung Attl
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Aus den Zweigvereinen...
... Bad Aibling
Trotz massivem Wintereinbruch konnte der Frauen-
bund Bad Aibling zur Geburtstags- und Adventsfeier 
2023 viele Gäste begrüßen. Mit der feierlichen Seg- 
nung der Adventskränze, Gestecke und Türkränze 
durch die Geistliche Beirätin Elisabeth Boxhammer 

wurde der Basar um  
13 Uhr eröffnet. Um  
14 Uhr begrüßte die 1. Vor-
sitzende Theresia Rass alle 
Gäste zur Geburtstags- und 
Adventsfeier im festlich 
dekorierten Paulusheim. Zu 
diesen beiden Veranstal-
tungen wurden schöne und 
besinnliche Geschichten 
und Gedichte von Birgit 
Baumann vorgetragen. Die 
musikalische Gestaltung 
mit Hackbrett und Gitarre 
der Familie Huber aus 

Biberg verbreitete eine besinnliche Stimmung. 
Begeistert waren alle Gäste von den 21 Kindern vom 
Kindergarten Mariä Himmelfahrt, die mit ihrem 
musikalischen Beitrag viel Freude bereiteten.
Der Frauenbund konnte durch die Kräuterbüschl- 
Aktion einen Gewinn von 1.000 Euro für soziale 
Zwecke spenden. Theresia Rass übergab mit 
großer Freude eine Spende von 300 Euro an den 
Kindergarten Mariä Himmelfahrt. Die Leiterin 
des Kindergartens Christine Egert möchte mit der 
Spende Spiele und Instrumente für die Kinder an-
schaffen. Weitere Spenden gingen an die Aktion für 
obdachlose Jugendliche sowie an die Missionarinnen 
Christi Tansania.
Es war uns auch eine große Ehre und Freude, unseren 
neuen Stadtpfarrer Philipp Kielbassa begrüßen zu 
können. Pfarrer Kielbassa stellte sich persönlich 
vor und schilderte seinen Werdegang bis nach Bad 
Aibling. Mit dem Überreichen der Geschenke an 
die Geburtstagskinder durch die Geistliche Beirätin 
und dem Weihnachtslied „Es werd scho glei dumpa“ 
endete die schöne Feier.   R. Krupp

Diözesanverband MÜNCHEN

... Altomünster
Die Altomünsterer Frauen 
haben Herz! Das trifft auf jeden 
Fall auf Gisela Schreyer (li) und 
Brigitte Wimmer zu, die beiden 
Frauenbundmitglieder, die seit 
einigen Jahren federführend 
sind in der Herstellung von 
Herzkissen. Im Herbst 2023 
haben die beiden wieder 145 
Kissen zusammengebracht, die 
sie beim Rotkreuz-Klinikum München ablieferten. Insgesamt sind 
mittlerweile 450 Kissen zusammengekommen.
   GH/Münchner Merkur

... Rottach-Egern-Kreuth
60 liebevoll genähte Herzkissen 
hat Annemarie Hausotter vom 
Frauenbund Rottach-Egern-
Kreuth an die Sozialstation 
des Krankenhauses Agatharied 
übergeben. Mögen sie den Pa-
tientinnen viel Trost und Freude 
bringen.                    Ch. Kaiser

Busausflug des Frauenbundes Olching nach Bogenberg zur Wallfahrts-
kirche. Nach dem Mittagessen ging es zum Schreyerhof in Atting.

Neuwahlen 2023
Marktschellenberg: 
Marita Geiger (neu)
ZV Eching I bei Landshut 
Andrea Maier (neu)

... Olching

Geistliche Beirätin Elisa-
beth Boxhammer
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Online-Italienischkurs: La dolce vita
Einführungskurs (seit 18.1.)
Referentin: Jasmin Aydin-Sosto
Do 1.2., 8.2., 15.2., 22.2., 7.3., 21.3., 28.3., 
jeweils 9-10 Uhr

Offener Kurs: Kalligraphie – Das 
Spiel der schönen Buchstaben
Referentin: Loretta Gaukel
Sa, wöchentlich 10-17 Uhr, München 
/ DV-Büro; Einstieg jederzeit möglich!
Kosten je Termin: 10 € / 15 € Nichtmitglieder
Anmeldung über Tel. 0178 8873396 
oder loretta.gaukel@gmail.com

Online-Kochkurs auf Italienisch: 
Pizza, Pasta und Prosecco
Referentin: Jasmin Aydin-Sosto
jeden 1. Sa im Monat ab Sa 3.2., 
10x jeweils 11.30-13.00 Uhr
Kosten gesamt: 45 € / 60 € Nichtmitglieder
Einstieg jederzeit möglich!

Der Glaube – die Kirche – und ich
Offene Runde
Leitung: D. Petermann und A. E. Ammann
Fr 9.2., Thema „Das Gesetz und die 
Haltung Jesu“ (Mk 1,40-45); Fr 8.3., 
Thema: „Die Weise unserer Liebe“ 
(Joh 3,14-21); jeweils 14.30-16 Uhr, 
München/ ASE Haus, Clemensstr. 113
kostenfrei, ohne Anmeldung

Offener Kurs: Biografiekurs
Referentin: Carmen del Campo
ab Fr 9.2., 6x jew. 16.30-18.30 Uhr, 
München / Fraueninsel
Kosten: 30 € / 42 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 2. Februar über
Tel. 0163/2399499 oder 
c.delcampo@mail.de

Online- Italienischkurs: La dolce vita
Kurs 6 – livello A2 (seit 20.1.)
Referentin: Jasmin Aydin-Sosto
Sa 10.2., 17.2., 24.2., 9.3., 16.3., 23.3., 
jew. 10.30-12.00 Uhr

Offener Kurs: Tea Time – Conversation
Referentin: Carmen del Campo
jeden 2./4. Mi im Monat, 17.30-19.30 Uhr,  
München / Frauen-Insel
Kosten je Treffen: 4 € / 8 € Nichtmitglieder
Anmeldung über Tel. 0163/2399499 
oder c.delcampo@mail.de

Online-Kurs: QiGong am Morgen
Referentin: Marion Fritzsche
ab Mo 19.2., 5x jeweils 8-9 Uhr, online
Kosten gesamt: 25 € / 40 € Nichtmitglieder

Anmeldung bis 9. Februar über 
marion.fritzsche@gmx.de

Vortrag mit Diskussion: Gesundheit 
fängt beim Geschlecht an. Warum 
Frauen und Männer anders krank sind
Referentin: Dr. Dr. Hildegard Seidl
Achtung Terminverschiebung! Der neue 
Termin wird in Kürze bekanntgegeben
München / Pfarrheim St. Benno
kostenfrei; Spenden erbeten
Anmeldung bis 9. Februar!

Gesprächsreihe „Mit Gott auf dem Sofa“:
Madeleine Delbrel – Sozialarbeiterin, 
Mystikerin, Kirchenreformerin
Referentin: Sr. Susanne Schneider MC
Di 20.2., 18.00-19.30 Uhr, 
München / Fraueninsel, Sendlinger Str. 30
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 9. Februar!

Kurs: Körper, Seele, Geist –  
Das Geheimnis meiner inneren Stärke
Referentin: Heike Emmerling
ab Di 20.2., 5x jeweils 16.30-18.30 Uhr, 
München / Fraueninsel, Sendlinger Str. 30
Kosten gesamt: 40 € / 50 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 9. Februar!

Führungskräfteschulung:
Gut versichert im Ehrenamt
Referent: Michael Lorenzet
Fr 23.2., 15-17 Uhr, Dachau / Pfarrheim 
St. Jakob, Pfarrstraße 7
kostenfrei für Mitglieder des KDFB
Anmeldung bis 16. Februar bei 
Fr. Ettinger, ZV Dachau, Tel. 08131 / 82720

Führung durch die Ausstellung „Moon-
Impact“
Referentin: Dr. Melanie Kaliwoda
Di 27.2., 14-16 Uhr, München / 
Mineralogische Staatssammlung
Kosten: Eintritt 5 €, zzgl. Führung
Anmeldung bis 20. Februar!

Vortrag: Israel und Palästina – 
ein Blick dahinter
Referent: Reiner Schübel
Mi 28.2., 17.00-18.30 Uhr, München 
/ Buchhandlung St. Michaelsbund
kostenfrei; Spenden erbeten
Anmeldung bis 21. Februar!

Vortrag mit Diskussion: Kirche wohin?
Referent: Msgr. Rainer Boeck
Di 5.3., 15-17 Uhr,
München / Diözesanbüro
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 27. Februar!

Vortrag und Andacht: Frauen welt-
weit: solidarisch – hoffnungsvoll – frei
In Kooperation mit missio.
Referentin: Sr. Susanne Schneider MC
Mi 6.3., 14.30-16.30 Uhr, 
München / missio, Pettenkoferstr. 26-28

Vortrag: Gesunde Beine – bis ins hohe 
Alter
Referentin: Lena Brauer
Do 7.3., 18.30-20.00 Uhr, München / Frauen-
insel, Sendlinger Str. 30
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 29. Februar!

Führung durch das katholische 
Medienhaus Sankt Michaelsbund
Referentin: Sabine Adolph
Fr 8.3., 14-16 Uhr, München / Treffpunkt: 
Buchhandlung Sankt Michaelsbund
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 1. März!

Workshop: Kreativ mit Ton
Referentin: Carolin Lenz-Förster
Sa 9.3., 15.00-17.30 Uhr, 
München / Fraueninsel, Sendlinger Str. 30
Kosten: 9 € / 14 € Nichtmitglieder; 
zzgl. 5 € Materialkosten
Anmeldung bis 2. März

Vortrag: Jedem das Seine – Freisein 
(trotz oder) mit Familie
Referentin: Petra Kratzert
Di 12.3., 19.00-20.30 Uhr, 
München / Fraueninsel, Sendlinger Str. 30
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 5. März!

Vortrag: Wie regle ich mein Erbe?
Referent: Dr. Robert Wallenberger
Do 14.3., 18.00-19.30 Uhr, 
München / DV-Büro
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 7. März!

Online-Workshop: Tolle Fotos 
aus der Handtasche
Referentin: Simone Naumann
Fr 15.3., 14-17 Uhr, online
Kosten: 45 € / 57 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 8. März!

Stadtführung: Starke Frauen, starkes 
Bier – Bierführung zur Starkbierzeit
Referentin: Brigitte Schwaninger
Di 19.3., 10.30-12.00 Uhr, München / 
Treffpunkt vor dem Augustiner Stammhaus
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 12. März!

TERMINE FEBRUAR / MÄRZ

ANMELDUNG
Weitere Infos zu allen Veranstaltungen sowie Online-Anmeldung unter www.frauenbund-muenchen.de 
oder telefonisch im Diözesanbüro unter Tel: 089 59918-780.
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Unter dem adventlichen Thema „Unterwegs nach Betlehem“ fan-
den sich 25 tanzfreudige Frauen in der LVHS Niederalteich zu 

den Tanz- und Besinnungstagen am 3. Adventswochenende ein. Die 
Tanzanleiterin Elfriede Schneider lud die Frauen in meditativen Tän-
zen und Gebärden ein, sich auf den Weg zu machen und selbst zu 
erspüren, wie wir persönlich unterwegs sind in dieser adventlichen 
Zeit. Wie Maria und Josef, auf der Suche nach dem Bleibenden; wie 
die Hirten, loslassend und offen auf das Neue; wie die Wirtsleute, 
ohne Blick und Platz für das Entscheidende.  Hildegard Weile-
der-Wurm, geistliche Beirätin im Dekanat Osterhofen, vertiefte die 
Tanzfiguren mit spirituellen Texten und Segensgesten. Am Ende 
der Tage waren sich die Frauen einig: Es war eine wunderbare Ein-
stimmung auf das bevorstehende Weihnachtsfest. 

Hildegard Weileder-Wurm  

Unterwegs nach Bethlehem

Meditative Tanztage im Advent
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25 Frauen bereiteten sich bei den Tanztagen auf 
Weihnachten vor. 

Diözesanverband PASSAU

Diözesanverband Passau e.V. · Ludwigsplatz 4, 94032 Passau · Telefon 0851/36361, Fax 0851/31812
passau.kdfb@bistum-passau.de · www.frauenbund-passau.de, 
Öffnungszeiten: Mo – Do 8.30 – 12 und 14 – 16 Uhr · Fr 8.30 – 12 Uhr; donnerstags nicht telefonisch erreichbar

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

das „K“ im Namen sorgt für Nachdenken! KATHOLISCHER Deutscher Frauenbund – „Deutsch“ ist klar, 
„Frauen“ ist klar, „Bund“ ist auch klar, weil es unsere Verbundenheit und den Verband ausdrückt. Aber 
„katholisch“, was heißt das? 
Manche fragen sich, sollten wir nicht lieber „christlich“ statt katholisch sagen? Und in Zeiten, in denen die 
katholische Kirche kein gutes Image hat in der Gesellschaft, können wir uns da noch „schmücken“ mit dem 
Katholisch-sein?
Eine Gruppe von engagierten Frauenbund-Frauen aus Bayern hat sich zusammengefunden, um dem Katho-

lisch-sein auf die Spur zu kommen. Die Frage, die beim ersten Treffen im Dezember gestellt wurde, möchte ich gerne an Sie 
alle weitergeben: 
„Wie ist meine Sicht auf das ‚katholisch sein‘? Wodurch wird diese Sicht geprägt?“ 
Jede Frau hat ihre eigenen und auch unterschiedlichen Erfahrungen gemacht mit der katholischen Kirche. 
Die meisten von uns möchten das Hineinwachsen in den Glauben, in Gebete, Feste und Rituale, nicht missen. Das ist ein 
großer Schatz. 
Vielen ist die Kirche Heimat. So wie ein Haus, in dem wir Sicherheit, Geborgenheit und Halt erfahren, in dem Begegnungen 
geschehen und Sinn erlebt wird. Durch die Fenster dieses Hauses haben wir auch einen Blick auf andere und die Welt. 
Und auch wir Frauen im KDFB prägen das Image der Kirche und geben ihr ein mitmenschliches Gesicht: in den Pfarreien 
und Dekanaten bis hin zum gesellschaftspolitischen Eintreten für Belange von Menschen in Not. 

Kraft und Mut für alle Ihre Aufgaben und Freude am KDFB wünscht Ihnen 
Ihre 

Walburga Westenberger, 
Geistliche Beirätin im Diözesanverband Passau
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Eine besinnliche Stunde erlebten die Zuhörerinnen und Zuhörer 
in der Pfarrkirche Sankt Laurentius in Schönburg. Der 

KDFB-Diözesanchor gab zum zweiten Advent ein festliches 
Konzert. Der Diözesanchor, 1995 unter der damaligen 
Diözesanvorsitzenden Walburga Wieland gegründet, gibt Frauen 
aus 17 Zweigvereinen eine musikalische Heimat.
Nach der Begrüßung durch stellvertretende Diözesanvorsitzende 
Gerda Stöfl und stellvertretende Passauer Landrätin Cornelia Was-
ner-Sommer begeisterte der Chor unter Leitung von Roland Rim-
beck mit verschiedenen adventlichen Liedern, die von Antonia 
Lerchl als Solosopranistin betont wurden. Auch Stefan Metzger am 
Klavier und Georg Rembold an der Posaune trugen zum Gelingen 
des Nachmittages bei. Maria Geyer vom Pockinger Leitungsteam 
und Pfarrer Christian Thiel setzten zwischendurch Akzente mit ad-
ventlichen Texten.
Mit Dankesworten von der Organisatorin Walburga Wieland und 

einem gemeinsam gesungenen Lied ging die besinnliche Stunde zu 
Ende. Der Spendenerlös kommt dem KDFB-Fonds „Frauen in Not“ 
zugute.       Gerda Stöfl

Musikalische Einstimmung auf Weihnachten

KDFB-Diözesanchor gibt Konzert in Schönburg

Das Adventskonzert des KDFB-Diözesanchors fand in der Pfarr-
kirche Sankt Laurentius in Schönburg statt

Unter dem Thema „Goldene Spuren“ hatte der Frauenbund im Dekanat Osterhofen zu 
einem spirituellen Genussabend in das Foyer im Hospiz Niederalteich eingeladen. Hilde-

gard Weileder-Wurm, geistliche Dekanatsbeirätin, zeigte sich erfreut über die rege Beteiligung 
und begrüßte die Teilnehmerinnen mit den Worten: „An diesem besonderen Ort schauen wir 
dankbar auf die Lichtspuren von Menschen, die diese in ihrem Leben hinterlassen haben und 

lassen uns von ihnen anregen für 
unsere eigene Lebensgestaltung!“ 
Besonders in den Blick genommen 
wurden die Lebensgeschichten 
der großen, heiligen Frauen in der 
Kirchengeschichte: Elisabeth von 
Thüringen, Barbara und Odilia. 
Passend zu den Lebensimpulsen 
dieser Frauen lud Birgitt Schneider-
Aigner zu meditativen Tänzen ein. 
Auch das leibliche Wohl kam beim 
Genussabend nicht zu kurz. Gestärkt 
und inspiriert mit Lichtimpulsen für 
ein gelingendes Leben gingen die 
Frauen nach Hause. 

Hildegard Weileder-Wurm

 Der spirituelle Genussabend zum Thema „Goldene Spu-
ren“ fand im November im Hospiz Niederalteich statt. 

Goldene Spuren

Spiritueller Genussabend
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Weihnachtsspende

2.500 Euro für „Frauen in
Not“-Fonds des KDFB
Zum wiederholten Mal haben 
die Dreisessel-Apotheke Neu-
reichenau zusammen mit der 
Arnika-Apotheke Wegscheid an 
den KDFB-Fonds „Frauen in Not“ 
gespendet. Die Apotheker Peter 
Hoffmeister und Matthias Hoff-
meister verzichteten dafür auf die 
Ausgabe von Kundengeschenken 
zu Weihnachten. Den Scheck 
über 2.500 Euro nahm Diözesan-
vorsitzende Claudia Seibold in 
der Vorweihnachtszeit entgegen. 
Sie bedankte sich herzlich für die 
kontinuierliche Unterstützung.

       .       mam
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Sie solidarisierten sich mit Impfgeg-
nerInnen auf den Demos gegen die 

Corona-Verordnungen, sie verbreiten 
über Telegramm, TikTok oder Instagram 
rechtes Gedankengut. Lange wurde sie zu 
wenig beachtet, die rechte Szene. Nach 
den Wahlerfolgen der AfD hat sich das 
geändert. Der KDFB-Diözesanverband 
Passau hat in Kooperation mit der Land-
volkshochschule Niederalteich zu einer 
Auseinandersetzung eingeladen. Zunächst 
gab Referentin Katharina Fuchs von der 
Mobilen Beratungsstelle Ostbayern einen 
Einblick in die rechte Szene Niederbayerns 
und stellte das Frauenbild in den rechten 
Gruppierungen und Parteien vor.Dr. Mat-
thias Pöhlmann, Beauftragter für Weltan-
schauungsfragen der evangelischen Kirche 
in Bayern, zeigte einige Beispiele gezielter 

Unterwanderung der Gesellschaft durch 
rechte EsoterikerInnen auf. Insbesondere 
warnte er vor alternativen Heilangeboten, 
wie der „Neuen Germanischen Medizin.“ 
Die Anastasia-Bewegung, eine neureligiöse 
Bewegung mit völkisch-rassistischem, 
antisemitischem Hintergrund, versucht 
geschickt, den Biolandbau zu unter-
wandern. Nicht überraschend, aber doch 
erschreckend, welche Verbindungen aus 
der ganzen rechten Esoterikszene zur AfD 
existieren. Die ReichsbürgerInnen sind mit 
allen Bereichen der rechten Esoterikszene 
gut verknüpft. Viele der 20 Teilnehme-
rInnen stellten sich am Schluss die Frage: 
Wohin geht unsere Gesellschaft und müsste 
hier nicht viel mehr aufgeklärt und dagegen 
unternommen werden?    
                                            Adelinde Grad

Außen grün – innen braun

Wie rechte Gruppierungen versuchen, unsere Gesellschaft zu unterwandern

Die OrganisatorInnen und ReferentInnen 
der Veranstaltung (v.l.): KDFB-Bildungs-
referentin Tanja Kemper, Katharina Fuchs 
von der Mobilen Beratungsstelle Ost-
bayern, stv. KDFB-Diözesanvorsitzende 
Adelinde Grad, LVHS-Bildungsreferent 
Stefan Köberl und Dr. Matthias Pöhl-
mann, Beauftragter für Weltanschau-
ungsfragen der evangelischen Kirche in 
Bayern.
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Der KDFB in der Diözese Pas-
sau hat Spenden in Höhe von

je 1.000 Euro an das Passauer Frau-
enhaus und die Passauer Bera-
tungsstelle von Solwodi überreicht. 
Die Spendenaktion zur Weihachts-
zeit hat sich zu einer liebgewonne-
nen Tradition entwickelt, die den 
Fokus auf die Unterstützung von 
Frauen in schwierigen Lebenssitu-
ationen legt. 
Daneben hatte die Vorstandschaft 
beschlossen, auf den Versand von 
Weihnachtskarten zu verzichten. 
Das eingesparte Geld kam eben-
falls dem guten Zweck zugute. 

500 Euro flossen in die KDFB-Spendenaktion, die die Straßenkinderhilfe 
„Off Road Kids“ unterstützte. Weitere 500 Euro gingen an das Partner-
schaftsprojekt des KDFB-Diözesanverbandes „Claire Amitié“ im Senegal.
     mam

Gemeinsam stark für Frauen und Kinder

Weihnachtsspenden des KDFB 

KDFB-Diözesanvorsitzende Claudia 
Seibold (Mitte) übergab an Selina 
Wagner vom Passauer Frauen-
hauses (links) und Sr. Verena von 
Solwodi Passau den symbolischen 
Spendenscheck. Beide Einrich-
tungen werden mit je 1.000 Euro 
unterstützt. 
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Einzelmitgliederversammlung

Frauen stärken Frauen
Die Einzelmitgliederversammlung 2023 wurde um einen 
besonderen Programmpunkt ergänzt: ein Gespräch 
über Empowerment und Erfolg mit Alexandra Füller, 
Geschäftsführerin der Füller Glastechnologie in Spiegelau. 
Die zentrale Botschaft der Geschäftsfrau an die Teilneh-
merinnen: „Frauen sollten nicht so viel zweifeln, ob sie 
eine Aufgabe übernehmen oder nicht. Wenn die Schlange 
für einen Job nicht so groß ist, kann man nicht viel falsch 
machen, denn es gibt ja keinen Vergleich, dass es jemand 
anders besser gekonnt hätte. Wenn beispielsweise bei 
Ausschreibungen nicht alles auf einen zutrifft, sind Frauen 
geneigt zurückzuziehen, weil sie meinen, das funktioniert 
nicht. Frauen sollten sich viel mehr zutrauen und mit mehr 
Selbstbewusstsein auftreten.“ 
Im Anschluss entspann sich ein Gespräch über 
Helikoptereltern und die Entwicklung bei jungen Frauen, 
sich eher wieder in die Familie zurückzuziehen und 
ganz für die Kinder da zu sein. Die vorwiegend älteren 
Teilnehmerinnen nahmen die Impulse für ihre Töchter und 
Schwiegertöchter mit.   Claudia Seibold/mam
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Mit Hiltrud Tschirner und Christl Hoch wurden zwei 
langjährige Trauerbegleiterinnen in den wohlverdienten 

Ehrenamts-Ruhestand verabschiedet. Ihnen zu Ehren organisierte 
der KDFB in der Diözese Passau eine Feierstunde mit der 
stellvertretenden Diözesanvorsitzenden Adelinde Grad, 
Geschäftsführerin Kathrin Plechinger, Bildungsreferentin Tanja 
Kemper und den aktiven Trauerbegleiterinnen Birgit Czippek, 
Brigitte Hartl, Ulrike König und Renate Pongratz. 
Als Mitglied der sozial-caritativen Kommission zählte Hiltrud 
Tschirner 1995 zu den Gründerinnen der ersten Trauergruppe und 
damit zu den Gründerinnen der Trauerbegleitung des KDFB in der 
Diözese Passau. Weil damals noch keine Organisationsstrukturen 
geschaffen waren, kümmerten sich die ersten Trauerbegleiterinnen 
weitgehend in Eigenregie um das wichtige Anliegen, Angebote für 
trauernde Menschen zu schaffen. So war Hiltrud Tschirner beispiels-
weise auch in der Öffentlichkeitsarbeit aktiv. Auch im KDFB-Lan-
desverband engagierte sie sich, unter anderem in der Ausbildung von 
neuen Trauerbegleiterinnen. In der Rückschau auf fast 30 Jahre 
Trauerbegleitung stellte Hiltrud Tschirner fest: „Es war eine so be-
reichernde Zeit und es haben sich viele Freundschaften entwickelt!“ 
Ausdrücklich bedankte sie sich beim KDFB für die Unterstützung. 
Ihre Wegbegleiterinnen betonten, sie habe Pionierarbeit geleistet. 
Auch Christl Hoch blickt im Zusammenhang mit der Trauerarbeit 
auf erfüllte Jahre zurück. Sie leitete gemeinsam mit weiteren Trauer-
begleiterinnen das Format „Trauercafé“ und die spätere Variante der 
Trauerfrühstücke. Zudem engagierte sie sich in der Einzelbegleitung, 

bot für trauernde Menschen also Sprechstunden im 1:1-Gespräch an. 
Besonders die Teamarbeit mit ihren Kolleginnen hob Christl Hoch 
hervor. Die Frauen verbindet noch heute eine tiefe, spürbare Ver-
bundenheit. „Es hat sehr gutgetan und wir konnten etwas bewegen 

– doch alles hat seine Zeit“, sagte Christl Hoch. 
Die stellvertretende Diözesanvorsitzende Adelinde Grad dankte im 
Namen des KDFB beiden Frauen für ihren unermüdlichen Einsatz. 
Zudem hatte sie Zitate ehemaliger Besucherinnen von Trauergrup-
pen eingeholt. Die wertschätzenden Worte der Menschen, denen 
geholfen werden konnte, bildeten den würdigen Abschluss des offi-
ziellen Teils der Feierstunde.             mam

Feierstunde für Hiltrud Tschirner und Christl Hoch

KDFB verabschiedet Pionierinnen der Trauerarbeit

Die langjährigen Trauerbegleiterinnen Hiltrud Tschirner (4.v.l.) 
und Christl Hoch (2.v.r.) wurden vom KDFB in den Ehrenamts-
Ruhestand verabschiedet. Die Feierstunde stand im Zeichen der 
gegenseitigen Wertschätzung. 

Zum Internationalen Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen“ 
am 25. November 2023 hat das Passauer Aktionsbündnis 

verschiedene Aktionen organisiert. Am Aktionstag lud das 
Bündnis unter Federführung des KDFB-Diözesanverbands 
Passau zu einer Mahnwache in der Passauer Fußgänger-
zone ein. „Damit wollten wir die Bevölkerung auf dieses 
wichtige Thema aufmerksam machen“, sagte KDFB-Ge-
schäftsführerin Kathrin Plechinger. Zum Rahmenprogramm 
zählten zudem ein ökumenisches Abendgebet und sehr gut 
besuchte Kinovorführungen in Passau und Landau. Den 
Abschluss bildete das Symposium Orange Days „NEIN zu 
Gewalt an Frauen“ in der Redoute Passau.            mam

Die Mahnwache in Passau wurde genutzt, um aktiv für das 
Thema „Gewalt gegen Frauen“ zu sensibilisieren. 

Bewusstsein schaffen

NEIN zu Gewalt an Frauen
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Aus dem Zweigverein ...

 Die Spendenübergabe erfolgte im Rahmen der Weihnachts-
feier (v.l.): Vorsitzende Elfriede Stemplinger, Pfarrer Alexan-
der Aulinger, Edeltraud Maderer vom Kirchenrat Oberdien-
dorf, Oliver Weidinger, Leiter des Kinderheims St. Josef, und 
2. Vorsitzende Birgit Heindl. 
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...Oberdiendorf
Im Rahmen der Weihnachtsfeier mit Rorate hat der ZV Oberdien-
dorf zwei Spenden übergeben. Einen Spendenscheck über je 500 
Euro erhielten Edeltraud Maderer vom Kirchenrat Oberdiendorf 
und Oliver Weidinger, Leiter des Kinderheims St. Josef in 
Büchlberg. Das Geld hatte der Zweigverein durch den Verkauf 
von gebundenen und geschmückten Adventskränzen, Advents-
gestecken, Weihnachtsdeko und Plätzerl beim Weihnachtsbasar 
am 26. November 2023 erwirtschaftet. Der Kirchenrat stellt dem 
ZV das ganze Jahr über das Pfarrheim inklusive Wasser, Heizung 
und Strom für die Veranstaltungen und Sitzungen kostenlos zur 
Verfügung. Im Kinderheim St. Josef leben Waisenkinder und 
zunehmend auch Kinder aus zerrütteten Familienverhältnissen, 
wie Oliver Weidinger berichtete. Abschließend lud er die Frauen 
des ZV ein, das Heim einmal zu besuchen. Gaby Würfl/mamr

...Zenting
Der Zweigverein Zenting lud gemeinsam mit der Gemeinde Zenting 
zum Informationsabend „Stopp! Gewalt gegen Frauen und Kinder“ 
in das Vollath-Hanse-Haus ein. Hildegard Stolper, die seit 25 Jahren 
ehrenamtlich für das Frauenhaus in Passau arbeitet und mittlerweile 
als Vorsitzende und Leiterin fungiert, berichtete aus der Entstehung 
der Einrichtung, deren Träger der Sozialdienst katholischer Frauen in 

Passau ist. In den Anfangszeiten 
habe man ein altes Reihenhaus 
mit Platz für fünf Frauen mit 
Kindern genutzt, welches 
allerdings nur über ein einziges 
Bad verfügte. 2017 konnte ein 
neues Haus bezogen werden, 
welches aber mittlerweile 
auch wieder zu klein ist: Ein 
Anbau ist bereits in Planung. 
Da das Frauenhaus für einen Teil 
der laufenden Kosten selbst auf-
kommen muss, ist es dringend auf 
Spenden angewiesen. Im Rahmen 
der Veranstaltung konnte eine
 stattliche Summe von 750 Euro 
gesammelt werden, welche der

 ZV Zenting auf 1.000 Euro aufstockte. Darüber hinaus wurde der Erlös 
eines Kuchenverkaufs des Zweigvereins aus Winzer überreicht. 

Petra Uhrmann/PNP

Elke Huber, Vorsitzende des Zweig-
vereins Zenting (rechts), überreichte 
Hildegard Stolper vom Frauenhaus 
Passau eine Spende für das Frauen-
haus. 
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Wir trauern um

Brigitte Steiner, die am 6. November 2023 
im Alter von 80 Jahren verstorben ist. Brigitte 

Steiner zählte 1982 zu den 
Gründungsmitgliedern des 
ZV Passau-St. Peter und en-
gagierte sich seit Beginn im 
Vorstand, zuletzt von 2007 
bis Februar 2023 als erste 
Vorsitzende. Von 1990 bis 
2006 war sie Schriftführerin 

im VSB-Landesvorstand sowie bis 2006 Schrift-
führerin im VSB-Diözesanvorstand. Anschließend 
übernahm sie im Diözesanvorstand bis 2020 
das Amt der Beisitzerin. Als Anerkennung für ihr 
Engagement für den VerbraucherService Bayern 
wurde Brigitte Steiner im Jahr 2016 zum Ehren-
mitglied im VSB-Landesvorstand ernannt. 

Wir werden Brigitte Steiner stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Jubiläum
50 Jahre Zweigverein Mauerberg
60 Jahre Zweigverein Emmerting
70 Jahre Zweigverein Unterdietfurt
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Das sind wir: Zweigverein Breitenberg
Gegründet:    16. Juni 1964 mit 36 Gründungsmitgliedern

Erste Vorstandschaft:     1. Vorsitzende Anneliese Rabenbauer, Margarete Laus, Franziska Lehner, Frau Link, Frau Krinninger, Anna 
Grimbs, Reinhilde Kosak, Frau Stockinger

Fahnenweihe      1989 zum 25-jährigen Bestehen

Aktuelle Vorstandschaft:    Romana Müller, Nina Moser, Martina Wohlstreicher, Petra Wohlstreicher, Gabriele Seibold, Rita Pöschl, 
Daniela Merkl, Sabine Grinninger, Petra Schauberger, Margot Ledermüller

Aktuelle Mitgliederzahl:    184 Frauen 

Monatliche Aktivitäten:    Turner Gruppe, Effata Singkreis, Eltern-Kind-Gruppen, Seniorenclub, Besuche zu runden Geburtstagen, 
Krankenbesuche

Jährliche Veranstaltungen:    Fastenessen am Palmsonntag, Maiandacht, Oktoberrosenkranz,Teilnahme an Stiegenwallfahrten, Weltge-
betstag der Frauen, Vorträge, Kinoabende im Pfarrheim, Handarbeitsratsch, Kochkurse, Adventsandacht 
mit Weihnachtsfeier, Teilnahme am Breitenberger Christkindlmarkt mit Selbstgebasteltem und Essens-
stand, Faschingskaffeekranzl, Familienausflüge (z.B. zur Landesgartenschau oder Weihnachtsmarkt), 
Drei-Tages- Ausflug, Adventskranzbinden, Teilnahme am Breitenberger Spielesommer für Kinder

Besonderheiten:    Beim Breitenberger Weihnachtsmarkt 2023 gab es einen Frauenbund Breitenberg Kalender zu kaufen.  
Die sehr schönen Bilder dafür hat unser künstlerisch begabtes Mitglied Irmgard Hartl gemalt.

Unsere Aktivität mit   Auch wenn das Planen von Ausflügen viel Spaß macht, ist es zeitlich immer wieder eine große Heraus-
dem größten Aufwand:  forderung. 

Das treibt uns an:   Gemeinsamkeit – zusammen schaffen wir viel! 
Tradition – das seit Jahrzehnten etablierte, weiterleben lassen! 
Neues – neue Ideen in das Dorfleben einbringen!
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Das Adventskranzbinden gehört zu den jährlichen Veranstaltungen des ZV 
Breitenberg.

2023 organisierte der ZV Breitenberg 
einen Ausflug zur Landesgartenschau nach 
Freyung. 



50       1/24   KDFB engagiert

Diözesanverband PASSAU
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Seit dem Jubiläum „35 Jahre Eltern-
Kind-Gruppen in der Diözese 

Passau“ im Jahr 2023 gibt es auf den 
Passauer Seiten der Engagiert eine Serie, 
in der Eltern-Kind-Gruppen vorgestellt 
werden. Diesmal steht die Eltern-Kind-
Gruppe Zenting im Fokus. Die Gruppe 
besteht seit September 2022. Leiterin 
Nicole Daxberger beantwortet drei 
Fragen:

Wie hat sich die Gruppe entwickelt? 
Der Gruppenandrang war so enorm, dass 
ich sie nicht alle in eine Gruppe unter-
gebracht habe. Deshalb habe ich eine 
Montagsgruppe und eine Mittwochs-
gruppe. 

Was zeichnet die Gruppe aus?  
Der Austausch unter den Eltern ist sehr 

wichtig und man geht mit viel Input 
nach Hause. Es entstehen Freundschaf-
ten, bei klein und groß. 

Warum sind die EKG so wichtig? 
Die sozialen Kontakte sind sehr wichtig, 
für Eltern und Kinder. Es ist auch 
wahnsinnig schön, wenn man als Baby 

gestartet hat und nun die ersten schon 
in den Kindergarten gehen, welche 
Entwicklung die Kinder gemacht haben.  
Es freut mich und ehrt mich, die Kinder 
und Eltern einen kleinen Abschnitt ihres 
Lebens begleiten zu dürfen. Für mich 
persönlich ist das in jeder Hinsicht eine 
Bereicherung. 
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Im Portrait:

Eltern-Kind-Gruppe Zenting

Projekt1_Layout 1  04.07.22  09:25  Seite 1

Gemeinsame Ausflüge schaffen schöne Erlebnisse: Die beiden Eltern-Kind-Gruppen aus 
der Pfarrei Thurmannsbang (Zweigverein Zenting) besuchten im Herbst den Erlebnisbau-
ernhof Zeindl-Schöfweg und zeigten sich begeistert von der Hoftour.
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Aus dem Zweigverein ...
... Nöham 
Zum vierten Mal schmückten die Mitglieder des Zweigvereins Nöham 
einen Wald – diesmal wieder im Frauenöder Hölzl zwischen Nöham und 
Dietersburg – weihnachtlich. Bekannt ist der Platz von den Sternschützen 
Nöham, die dort alljährlich ihr Waldfest abhalten. Das Wetter machte es den 
„Waldfeen“, wie die ZV-Vorsitzende Gabi Kahler ihre fleißigen Helferlein 
nennt, nicht leicht. Erst der Schneesturm, der es unmöglich machte, den Wald 
zu besuchen, dann Wind und Regen. Doch schließlich konnten die „Wald-
feen“ ihr Ziel umsetzen und den Wald mithilfe vieler weiterer Beteiligter 
weihnachtlich dekorieren. Zu entdecken gab es im Weihnachtswald jede 
Menge: eigens gefertigte Holzfiguren, Wichtel, eine Krippe. Bäume waren 
mit Kugeln behängt. Auf einem weihnachtlich geschmückten Stuhl lag ein 
Schlittschuh. Aus der Schublade eines Kästchens ragte der Weihnachtsstern 
heraus. Für die kleinen Besucher gab es zudem einen Sternenbaum. Bis Mitte 
Januar empfing der Weihnachtswald viele Besucherinnen und Besucher. 
Gabi Kahler richtet ein besonderes Dankeschön an die Besitzerin des Waldes 
Ulrike Heuwieser. Sie und auch die Sternschützen Nöham kannten kein 
„Nein“ auf die Anfrage der Nutzung ihrer Anlagen.        Gabi Kahler/mam

Dass das Unwetter Baumkronen abstürzen 
ließ, störte die Waldfeen nicht. Kurzerhand 
wurden sie mit Nikolausstiefeln und Weih-
nachtsanhängern geschmückt und mit in den 
Weihnachtswald eingebaut.
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FEBRUAR
Landfrauentage in den Dekanaten
Dekanat Simbach 
Und trotzdem ist das Leben schön – was 
uns Halt gibt in stürmischen Zeiten!
Sa 03.02. 9 Uhr Zeilarn, Schützenhaus 
Schildthurn mit Waltraud Eichinger
Dekanat Osterhofen, Region Hengersberg
Gedächtnistraining: Wo hab‘ ich meine Brille 
hingelegt?
Mi 21.02. 13:30 Grattersdorf, Landgasthof 
„Büchelsteiner Hof“ mit Irmgard Sagmeis-
ter
Dekanat Hauzenberg, Region Hauzenberg
Fastenzeit – Anregungen für mein Leben 
Mi 21.02. 19 Uhr Hauzenberg, Gasthof 
Gottinger mit Walburga Westenberger
Dekanat Pocking
Wie schütze ich mich vor aktuellen Betrugs-
maschen?
Di 27.02. 14 – 16 Uhr Ortenburg, Wallfahrts-
haus Sammarei mit Tobias Winkler
Dekanat Altötting
Frauen in der Bibel – Gottes starke Töchter 
oder willige Dienerinnen?
Di 12.03. 14 Uhr Halsbach, Gasthaus 
Mitterwirt mit Dr. Elfriede Schießleder

Trauergruppe
Mi 14.02. 15 – 17 Uhr (Folgetermine 
21.02., 28.02., 6.03., 13.03., 20.03., 27.03., 
3.04.) Passau, Begegnungsstätte für Frauen 
mit Brigitte Hartl und Ulrike König

Auf geht´s – Monika Drasch
Eine himmlische Musikrevue
Fr 16.02. 19.30 Uhr Zeilarn, Bürgersaal mit 
Monika Drasch; in Kooperation mit dem 
KDFB-Dekanat Simbach

Krankenbetreuungsdienst am Klinikum 
Passau 
Start des neuen Ausbildungskurses
Sa 17.02. Passau, genauer Ort wird noch 
bekannt gegeben

Gut erholt ins neue Jahr
Erholungswoche der Bayerischen Land-
frauenvereinigung des KDFB
So 18.02. – Fr 23.02. Bad Birnbach, Hotel 
Rottaler Hof

Blaues Gold – unser Umgang mit der 
Ressource Wasser
„Das Recht ströme wie Wasser“ – Früh-
schichten in der Fastenzeit
Di 20.02. 7 Uhr (Folgetermine 27.02., 

5.03., 12.03., 19.03.) Passau, Votivkirche mit 
Walburga Westenberger, Renate Pongratz, 
Tanja Kemper, Hildegard Weileder-Wurm, 
Birgitt Schneider-Aigner

Zeit für mich – Pilateskurs
Di 20.02. 17.45 – 18.45 Uhr (Folgetermine 
27.02., 5.03., 12.03., 19.03.) online mit 
Donya Ghane-Krenn

Rücken in Balance
Mi 21.02. 17.30 – 18.30 Uhr (Folgetermine 
28.02., 6.03., 13.03., 20.03.) online mit 
Donya Ghane-Krenn

#FemalePleasure - Fünf Frauen, Fünf 
Kulturen, Eine Geschichte
Film im Rahmen der Reihe „Frau sein im 
...“
Mi 21.02. 19 Uhr Passau, Scharfrichter Kino 

Über Geld spricht Frau ... Finanzbasics für 
Frauen
Frauen und Geld – eine kluge Kombina-
tion
Di 27.02. 19 – 21 Uhr online mit Alexandra 
Graßler 

MÄRZ
Frauen in Europa stärken: Gleichberechti-
gung vorantreiben, Gewalt beenden und 
Rechte wahren
Vortrag im Rahmen der Diözesande-
legiertenversammlung
Sa 9.03. 9 – 12 Uhr Pfarrkirchen, Stadthalle 
mit MdEP Maria Noichl

Die Frau im Wandel der Zeit
Frauentag des Dekanates Freyung, 
Region Waldkirchen
Mi 13.03. 13.30 – 16 Uhr Waldkirchen, 
Restaurant am See mit Rudolf Pieknik 

Erzählcafé
Mit Kinderfotos ins Gespräch kommen
Do 14.03. 14 Uhr Zeilarn, Pfarrhof mit 
Christa Reiterer

SOS – Oma ist unersetzlich – 
Omas im Dauereinsatz
Mi 20.03. 14 – 17 Uhr Burghausen, Pfarr-
saal Liebfrauen mit Hedwig Beier

FRAU SEIN IM... Judentum, Islam und 
Christentum
Frau sein im Judentum
Do 21.03. 19 – 21 Uhr Passau, Festsaal St. 
Max mit Michaela Rychla 

Ökumenischer Frauengottesdienst
Fr 29.03. 18 Uhr Passau, Klosterkirche 
Niedernburg

APRIL
Osterbildungsfahrt nach Südtirol
Mi 01.04. – Sa 6.04. mit Walburga Wieland 
und Helga Hahn

„Was unser Leben hell macht“
Einladung zu Biografiearbeit und bio-
grafischem Schreiben
Mi 10.04. 9.30 – 16.30 Uhr Vilshofen, Klos-
terhof Schweiklberg mit Konrad Haberger

Ökofaire Fahrt nach St. Pölten und Um-
gebung
Bildung und Genuss erleben
Fr 12.04. – So 14.04. mit Tanja Kemper und 
Hildegard Weileder-Wurm

Blaues Gold – unser Umgang mit der 
Ressource Wasser
Wasserfrühstücke
Sa 13.04. 9 – 11.30 Uhr Tiefenbach, 
Biobäckerei Wagner mit Eva Wick
Do 18.04. 8.30 – 11 Uhr Kumreut – genauer 
Ort wird noch bekannt gegeben mit Eva 
Wick
Sa 20.04. 9 – 11.30 Uhr Burghausen, Haus 
der Begegnung mit Eva Wick
Sa 27.04. 9 – 11.30 Uhr Niederalteich,  
LVHS mit Stefan Köberl

Mama macht alles
Von der Versorgerin zur Selbst-Für-
sorgerin
Sa 13.04. 9 Uhr Wurmannsquick, Pfarrhof 
Rogglfing mit Waltraud Eichinger

REGELMÄßIGE 
VERANSTALTUNGEN
Wöchentliche bzw. monatliche Angebote. 
Näheres im KDFB-Büro oder unter www.
frauenbund-passau.de

Diözesanchor: donnerstags von 19:00 – 
21:30 Uhr

Trauer-Frühstück: jeden dritten Donners-
tag des Monats (ausgenommen August) 
von 09:00 - 11:00 Uhr 

Trauersprechstunde: Einzelsprechstunde 
(kostenfrei) nach Vereinbarung und Anmel-
dung im KDFB-Büro unter: 0851/36361

ANMELDUNG: 
In der Regel bis spätestens eine Woche vorher bei: Katholischer Frauenbund Bildungswerk Passau e. V. 
Tel. 0851/36361, Fax. 31812 · Email: passau.kdfb@bistum-passau.de

ZEIT FÜR MICH
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FRAUENBUND
 REGENSBURGDAZU- 

 GEHÖREN
 lohnt 

sich!

Liebe Frauenbund-Frauen, 
liebe Leserinnen und Leser,
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ein herzliches Willkommen zur ersten Ausgabe unserer 
„engagiert“ im neuen Jahr! Mit Hoffnung und Optimis-
mus haben wir die Tür zum Jahr 2024 aufgestoßen und 
blicken gespannt auf die vielfältigen Möglichkeiten, die 
vor uns liegen. Für unseren Verband hat ebenfalls ein neu-
es Jahr begonnen, begleitet von zahlreichen neuen Ver-
anstaltungen und Projekten. Viele Menschen wirken mit, 
um Ihnen ein spannendes KDFB Jahr zu präsentieren.

In Zeiten des Wandels und der Herausforderungen ist 
es wichtiger denn je, den Blick auf die Welt um uns zu 
richten und uns bewusst zu machen, wie wir positiven 
Wandel gestalten können. Es zeigt sich immer mehr die 
Bedeutung von ehrenamtlichem Einsatz und sozialer Ver-
antwortung. In diesem Zusammenhang möchte ich Ihnen 
gerne Tola vorstellen.

Tola ist sechs Jahre alt und lebt in Kambodscha. Tola liebt 
Hunde und ihr Lieblingsessen ist Möhrenstampf. Tola ist 
ein fröhliches Mädchen. Doch ihr Start ins Leben war 
nicht einfach. Sie war oft traurig, weil sie nicht sagen 
konnte, wie es ihr geht, was sie denkt, oder dass ihr 
etwas fehlt. Und sie hatte große Angst vor fremden Men-
schen. Sie war viel allein und hatte keine Freunde. Denn 
ihre Eltern versteckten Tola aus Scham und Unwissen-
heit. Tola ist mit einer Behinderung zur Welt gekommen.

Tolas Schicksal ist keine Ausnahme. Wer in Kambodscha 
mit einer Behinderung oder anderen Einschränkungen 
geboren wird, hat es nicht leicht. Noch immer glauben 
viele Menschen, das habe mit schlechtem Karma zu tun. 
Die Mädchen und Jungen erhalten nicht die Förderung, 
die sie brauchen und verdienen. 

In diesem Jahr unterstützen wir das Misereor-Spenden-
projekt „Mitten im Leben: Kinder und Jugendliche mit 
Behinderung in Kambodscha“. Weitere Informationen 
über das Projekt und welche Perspektiven die Kinder und 
Jugendlichen durch die Spenden bekommen, können Sie 
auf der nachfolgenden Seite lesen.

Wir sind fest davon überzeugt, dass Solidarität über 
Grenzen hinweg Brücken bauen kann, um gemeinsam 
einen Beitrag für eine bessere Welt zu leisten. Wir möch-
ten Sie ermutigen, weiterhin aktiv an Veränderungen teil-
zunehmen, um den positiven Wandel zu fördern. Durch 
gemeinsame Anstrengungen können wir dazu beitragen, 
Barrieren zu überwinden und das Leben von Menschen 
wie Tola nachhaltig zu verbessern.

Wir danken allen, die ihren Beitrag zu einem wei-
teren „engagierten“ Jahr leisten, sei es durch ihre 
Teilnahme an Veranstaltungen, ihre ehrenamtli-
che Arbeit oder ihre großzügige Unterstützung 
für Spendenprojekte. 

Liebe Grüße

Rebekka Wach
Bildungsreferentin
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Solibrotaktion 2024

Die Unterstützung der Solibrotaktion von Misereor 
ist seit 2013 fester Bestandteil in unserem Jahreszyk-
lus. In diesem Jahr wollen wir mit den gesammelten 
Spenden Kinder und Jugendliche mit Behinderung in 
Kambodscha unterstützen. Der Aktionszeitraum ist 
vom Aschermittwoch, 14. Februar bis Karsamstag, 
30. März 2024.

„Mitten im Leben“
Das Leben in Kambodscha stellt eine Herausforderung 
dar, insbesondere für jene, die mit einer Behinderung ge-
boren werden. Eine weit verbreitete Überzeugung lautet, 
dass Behinderungen mit schlechtem Karma in Verbindung 
stehen. Aufgrund dieses Glaubens werden Menschen mit 
körperlichen, geistigen oder seelischen Beeinträchtigun-
gen oft von ihren Familien verborgen gehalten. Ihnen wird 
nicht die notwendige Unterstützung zuteil. 

Endlich im Fokus
Junge Menschen mit Down-Syndrom, Autismus, Epilep-
sie, halbseitigen Lähmungen und anderen Einschränkun-
gen erfahren oft zum ersten Mal echte Unterstützung. 
Misereor-Partner Karuna Battambang erstellt individuelle 
Entwicklungspläne, die auf die persönlichen Bedürfnisse 
der Betroffenen zugeschnitten sind. Diese Pläne können 
Sprachtherapie, berufliche Förderung oder Physiotherapie 
beinhalten. Dabei werden konkrete Entwicklungsziele ge-
setzt, um die jungen Menschen für einfache Alltagsaufgaben 
zu schulen.

Förderung in Familie und Reha-Zentren
Der Misereor-Partner Karuna Battambang eröffnet der 
ganzen Familie eine neue Perspektive: Er entwickelt indivi-
duelle Entwicklungspläne, um die Kinder mit Behinderung 
gezielt zu fördern. Das Training erfolgt in fünf Rehazentren, 
aber auch zu Hause. Dazu werden die Eltern eingebunden, 
damit sie die Übungen mit den Kindern regelmäßig wie-
derholen. So werden die Mädchen und Jungen für kleine 
Alltagsaufgaben wie Wäsche waschen, Spülen oder Tiere 
füttern fit gemacht. Gleichzeitig werden ihre Angehörigen 
darin unterstützt, sich liebevoll um ihre Familienmitglieder 
mit Behinderungen zu kümmern. Dorfvorsteher, Lehre-
rinnen und staatliche Stellen werden darüber aufgeklärt, 
welche Rechte Menschen mit Behinderung haben.

So wirkt Ihre Spende für dieses Projekt
Ein Jahreslohn von 760 Euro ermöglicht es einer The-
rapeutin, individuell auf die Bedürfnisse der Kinder 
und Jugendlichen einzugehen, ihr Potenzial zu erken-
nen und sie so zu fördern, dass sie einen festen Platz 
in der Familie und Gemeinschaft einnehmen können. 
Die Stärkung von Familien und die Integration Her-
anwachsender in die Gesellschaft sind Beispiele für 
nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe, die positive Kreise 
zieht! Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen sehr! 
 Rebekka Wach
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Der KDFB Diözesanverband Regensburg unterstützt 
das Projekt „Kambodscha: Mitten im Leben – 

Kinder und Jugendliche mit Behinderung.
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Es geht weiter – gemeinsam

Wer sind Sie?
Welche Funktion haben Sie im Zweigverein inne? 

M.N.: Ich bin Martina Neißendorfer, 53 Jahre, ver-
heiratet und habe drei Kinder sowie ein Enkelkind und 
wohne in Deggendorf. Ich bin seit 22 Jahren Mitglied im 
KDFB und seit sechs Jahren bin ich aktiv für den Verband 
tätig. Mich interessieren vor allem religiöse Themen, 
Traditionen und Rituale. Das möchte ich an die Frauen 
weitergeben. 

E.R.: Ich bin Evi Rauch, verheiratet und habe drei er-
wachsene Kinder und Enkelkinder. Ich bin ein Urgestein 
des Frauenbundes Rosenberg. Seit 1986 bin ich Mitglied, 
seit 1990 in der Führungsriege. 2006 wurde ich zur Vorsit-
zenden im Führungsteam gewählt. Ich bin Pfarrsekretärin 
und in Altersteilzeit.

Was waren die Beweggründe für eine Fusion der 
Zweigvereine?

M.N.: Als Vorsitzende vom Zweigverein Deggendorf – St. 
Martin ist die Vorsitzende vom Zweigverein Deggendorf 
– Mariä Himmelfahrt an mich herangetreten, dass sie aus 
persönlichen Gründen nicht weitermachen kann. Da ist 
das erste Mal der Gedanke einer Zusammenlegung von 
beiden Zweigvereinen aufgekommen. Eine Auflösung 
war nie das Thema, alle waren sich einig, Mitglied im 
Frauenbund bleiben zu wollen. 

E.R.: An uns wurde herangetragen, dass sich der Zweig-
verein Sulzbach auflösen würde. Dann habe ich die Mit-
glieder befragt, ob sie für einen Zusammenschluss sind. 
Dies wurde befürwortet. Vorausgegangen sind Gesprä-
che ab März 2022 mit dem Diözesanvorstand und den 

beiden damaligen Vorstandschaften und dann kam der 
Prozess ins Laufen. Im Oktober 2022 hat die Zusammen-
legung stattgefunden.

Wie sind Sie vorgegangen?

M.N.: Allen war es wichtig, dass es mit dem Frauen-
bund vor Ort weitergeht. Die beiden Geistlichen Beiräte 
Pfarrer Reitinger und Pfarrer Neidl haben das voll unter-
stützt. Wichtig war immer, dass das Gemeinsame betont 
wird und, dass sich unterschiedliche Frauen einbringen 
können. Die beiden ehemaligen Vorstandschaften haben 
abgestimmt, dass sie für eine Fusion sind. Es wurde 
daraufhin eine Mitgliederversammlung einberufen, die 
ebenfalls für eine Zusammenlegung votierte. Bei einem 
Gespräch mit Martha Bauer und Birgitt Pfaller habe ich 
Informationen erhalten über das weitere Vorgehen bei 
einer Fusion. Daran habe ich mich orientiert.

Ich habe viele Veranstaltungen in der Nachbarpfarrei 
besucht, damit mich die Frauen kennenlernen und ich 
sie. Ich bin mit offenen Herzen empfangen worden. Alle 
haben sich darauf eingelassen, dass wir jetzt zusammen-
gehören. Das war positiv.
 
Die Frauen kamen dann wiederum zu unseren Veranstal-
tungen. So wuchsen wir zu einer großen Frauengemein-
schaft. Die Neuwahl wurde von Martha Bauer geleitet. 
Mir war eine neutrale Wahlleitung wichtig.

Was waren Ihre Bedenken?
 
E.R.: Es waren Hürden und Vorurteile da, die sich nach 
und nach erst abbauen mussten. Leider mussten wir den 

Die KDFB Zweigvereine übernehmen eine wichtige Rolle 
im gesellschaftlichen und kirchlichen Leben. Es ist wichtig, 
dass dies auch in Zukunft so bleibt und die Verschiedenheit 
und das Gemeinsame konstruktiv erschlossen werden. Eine 
Möglichkeit, den KDFB regional weiterhin am Leben zu hal-
ten, ist die Zusammenlegung von Ortsgruppen.

Martina Neißendorfer und Evi Rauch erzählen von ihren 
Erfahrungen, Befürchtungen und den Chancen, die die 
Fusion von KDFB Ortsgruppen bietet.

Martina Neißendorfer (m.) mit Birgitt Pfaller, Geistliche 
Diözesanbeirätin (l.) und Josefa Schmid, Bezirksleiterin (r.)
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eigenen Namen hergeben, weil der Zweigverein seit der 
Zusammenlegung Sulzbach-Rosenberg genannt wird. 
Vor Ort sind zwei Pfarreien: Sulzbach und Rosenberg. 
Sulzbach ist die Stadt, Rosenberg das Dorf. Dement-
sprechend sind die Menschen vor Ort geprägt und das 
spiegelt sich auch im Verein wieder. Wichtig war es, dass 
von beiden Orten Frauen etwa zu gleichen Teilen in der 
Vorstandschaft des zusammengeschlossenen Vereins 
vertreten sind. Unsere Befürchtung war auch: Die Iden-
tität sowohl von St. Marien als auch von Herz Jesu fiel 
weg. Werden wir als Rosenberger Führungsteam auch 
angenommen? Mein Engagement als Pfarrsekretärin hat 
sicherlich auch dazu beigetragen, dass das Ganze mög-
lich war, da die Leute mich kennen.

M.N.: Wir wussten voneinander nicht so viel. Eine neue 
Situation schafft Verunsicherung: Wie wird das werden?  
Ist das wirklich richtig? Geben wir nicht vieles auf? Die 
Bedenken, die anfangs bei einigen da waren, haben sich 
zerstreut.

Wie gestalten Sie das Programm? 

M.N.: Wir planen bislang ein Halbjahresprogramm – zur 
Hälfte sind die Veranstaltungen in St. Martin und zur an-
deren Hälfte in Mariä Himmelfahrt. Im Programm sind 
Bibelabende, Einkehrtage, Veranstaltungen vom VSB 
zu gesunder Ernährung, Vorträge z.B. zum Thema Tes-
tament, angeleitete Tänze, Ausflüge, Kreuzweg, Palm-
buschen binden, Osterfrühstück und Sebastiansprozes-
sion. Mitfahrgelegenheiten zu den Veranstaltungen sind 
selbstverständlich.

Für jüngere Frauen möchten wir auch Programmpunkte 
einbringen. Für den Herbst wollen wir einen Kinoabend 
mit Filmgespräch aufnehmen. 

E.R.: Wir haben durchschnittlich zwei Veranstaltungen pro 
Monat. Dazu kommen noch die Feste im Kirchenjahr, wo 
wir uns einbringen. Wir sind 18 Frauen im Führungskreis. 
So kann das Anstehende auf viele Schultern verteilt wer-
den und erleichtert einiges. Die Veranstaltungsorte wech-
seln sich ab, einmal sind wir in St. Marien, einmal in Herz 
Jesu. Das Programm wird gut angenommen. Eine große 
Gemeinschaftsaktion im Winter ist das Anna-Fest auf 
dem Annaberg. Dabei harmoniert die Zusammenarbeit. 
Dieses Fest schweißt uns zusammen und wir ziehen alle 
an einem Strang. Das wird auch von Außenstehenden 
wahrgenommen. Die ein- und mehrtägigen Fahrten sind 

weitere Programmpunkte, die sehr gut angenommen 
werden, z.B. nach Regenburg haben sich 100 Personen 
angemeldet. Oder: An der Solibrot-Aktion beteiligen wir 
uns mit einer Fastenbier-Aktion. 

Wie sind die Rückmeldungen?

M.N.: Ganz gut. Wir sind wieder ein Frauenbund! Wir 
sind eine große Familie! – so höre ich es von den Mit-
gliedern. Wir wollen die Frauen wieder stark machen! 
– Das ist das Ziel.

E.R.: Es wird immer kritische Stimmen geben, jedoch 
bestärken uns die vielen positiven Rückmeldungen der 
440 Mitglieder. Die heiteren Abende und die Fahrten 
kommen gut an und sprechen sich rum. Jüngere Frauen 
anzusprechen und für den Frauenbund zu gewinnen, ist 
die große Aufgabe.
 
Wie blicken Sie im Zweigverein in die Zukunft?
 
M.N.: Ich blicke sehr offen und gut in die Zukunft. Die 
Unterstützung ist riesengroß. Für 2024 haben wir vier 
Neuaufnahmen in den KDFB.

E.R.: Wir blicken auf jeden Fall positiv in die Zukunft. Wir 
haben ca. 10 Neuaufnahmen pro Jahr in die Frauenbund-
Gemeinschaft. Wir sitzen alle in einem Boot. Die Alters-
struktur dabei ist bunt gemischt. In der Vorstandschaft 
haben wir drei jüngere Frauen. Das ergibt ein tolles Bild 
nach außen, wenn sie auftreten und mitwirken. 

Der erweiterte Führungskreis von Sulzbach-Rosenberg 
mit Evi Rauch (l.) und Kerstin Aufschneider, 

stellv. Diözesanvorsitzende (r.) 
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Mein Wunsch…

M.N.: Das ist mein Wunsch: Liebe Frauen, gebt nicht auf! 
Alle Frauen können dazu beitragen, dass der Frauenbund 
vor Ort bestehen bleibt. Eine KDFB-Ortsgruppe ist wich-
tig für die Pfarrgemeinde. Man sollte es vermeiden, eine 
Ortsgruppe vorschnell aufzulösen, weil es keine Mitglieder 
gibt oder der Beitrag zu hoch erscheint oder es keine Nach-
folgerinnen in der Leitung gibt. Es lohnt sich, zu kämpfen, 
dass der Zweigverein bestehen bleibt. Lieber weniger Pro-
grammpunkte anbieten, also auf das Wichtigste beschrän-
ken und dann kommt eines zum anderen. Die Aufgaben 
kann man sich gut aufteilen, so wird es für keine zu viel.

Die KDFB Geschäftsstelle in Regensburg stand immer 
unterstützend zur Seite. Das hat mir gutgetan und ich 
habe viel Bestärkung erfahren. Holt euch Unterstützung 
und macht das nicht alleine, wenn ihr fusioniert, sondern 
sucht den Weg nach Regensburg und besprecht euch mit 
dem Team. Die Mitarbeiterinnen waren immer für uns da!

E.R.: Es lohnt sich auf jeden Fall zu kämpfen, dass der 
Zweigverein bestehen bleibt. Es lohnt sich auch, ein at-
traktives Programm auf die Beine zu stellen.

Hilfreich ist es auch, den Geistlichen Beirat mit ins Boot zu 
holen, damit dieser Werbung für den Frauenbund macht.

Werft ja nicht die Flinte ins Korn, wenn einmal etwas miss-
lingt. Bleibt an der Sache dran, lasst euch stärken von den 
Menschen, die es gut mit uns meinen. Ein breiter Rücken 
hilft durch schwierige Phasen hindurch. Ein Team, das zu-
sammenhält und mitarbeitet, ist Gold wert. Denn dann 
können die Aufgaben auf viele Schultern verteilt werden. 
Mein Wunsch ist es, dass sich eine Gruppe „Junge Frau-
en“ bildet, die die Interessen dieser Altersgruppe abdeckt.

Auf ein Wort mit…

44 1/24 KDFB engagiert
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Kerstin Aufschneider, Vorstandsmitglied im Diöze-
sanverband und selbst Rosenbergerin, hat die Fusion 
von Anfang an begleitet. Ihr selbst war und ist es ein 
großes Anliegen, dass die Frauengemeinschaft be-
stehen bleibt. Sie begleitet von Seiten des Diözesan-
verbands mehrere Fusionen. Kerstin Aufschneider 
gibt auch die Anregung weiter, die geographische 
Lage von Ortsgruppen in Betracht zu ziehen, sprich: 
Gibt es einen gut funktionierenden Zweigverein in 
der Nähe, mit dem ein Zusammenschluss vorstellbar 
ist? Auch wenn Pfarreien nicht zusammengelegt wer-
den und eigenständig bleiben, können sich Zweig-
vereine zusammenschließen. Die Auflösung kann 
wirklich erst die allerletzte Möglichkeit sein, wenn 
alle anderen Möglichkeiten ausgeschöpft worden 
sind. „Es bedeutet auch eine Stärkung, wenn Geist-
liche Beiräte, das Vorhaben der Fusion mittragen und 
hinter dem KDFB stehen“, so Kerstin Aufschneider.

Pfarrer Herbert Mader, der Geistlicher Beirat ist, be-
tonte die gute Begleitung durch Kerstin Aufschnei-
der. „Da sind wir bestens aufgestellt gewesen.“ 
Die Finanzen wurden geregelt, eine Mitgliederver-
waltungssoftware wurde eingeführt. „Ich habe mich 
gern bereiterklärt, das Amt des Geistlichen Beirats zu 
übernehmen und die Fusion mitzutragen.“, so Pfarrer 
Herbert Mader. „Ich sehe meine Aufgabe darin, den 
Frauenbund vor Ort geistlich zu begleiten und dabei 
zu sein, die Arbeit von beiden ehemaligen Zweigver-
einen zu unterstützen und der Koordinator zu sein 
und manchmal vielleicht auch der Coach oder der-
jenige, der schlichtet.“

Interview: Karin Uschold-Müller

Mit viel Zustimmung von den Frauen in Deggendorf 
geht es in eine gute Zukunft.

Veranstaltungen werden gern besucht im Zweigverein 
Sulzbach-Rosenberg –  hier die gemeinsame 

Plättenfahrt auf der Vils. 
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Die Theatergruppe „Die Ladenhüter“ begeisterte 
mit der Treppenhaus-Komödie 

Lustige „Weiberleitgschichten“ 
in Hohenthann und Rothenstadt

Was die Bewohnerinnen und Bewohner des Mietshau-
ses in der Ellen-Ammann-Straße so bewegt, worüber 
sie reden, wenn sie sich im Treppenhaus treffen, brachte 
die Besucherinnen des Theaterstücks „Weiberleitgschich-
ten“ zum Lachen und auch mal zum Nachdenken. Die 
Theatergruppe „die Ladenhüter“ aus Regensburg ver-
körperte sechs Frauencharaktere und auch zwei Män-
nerschicksale. Da wohl kaum jemand die Seele einer 
Frauenbundfrau besser kennt als Walburga Wittmann, 
die Autorin des Stücks, kamen die Themen des Frauen-
bunds immer wieder treffend zur Sprache und zuweilen 
auch überspitzt dargestellt. Kerstin Rokita, als umtriebige 
Vorsitzende, genannt Frau Büschlbinder, begeisterte die 
Gäste. So manche Frauenbundfrau sah sich in dieser 
Rolle wieder. Auch einige Männer hatten sich unter die 
zahlreichen Zuschauerinnen gemischt.

Hubert Treml als Hausmeister Sepp Hierlinger oder als 
gefügsamer Ehemann Bertl Schaffer, sowie in der Rolle 
als wehleidige alte Grete Wehmeier, brachte alle zum 
Lachen mit seinem komödiantischen Talent. Ein großes 
Kompliment geht an das Schauspiel-Team, das so viele 
unterschiedliche Charaktere in wirklich treffender Weise 
ausdrucksstark dargestellt hat.

Das Publikum im vollbesetzten Pfarrheim in Hohenthann 
war begeistert und so freute man sich in der nördlichen 
Oberpfalz schon auf den nächsten Auftritt der Theatergrup-
pe. Bereits im Ticket-Vorverkauf zeichnete sich ab, dass 
der Pfarrsaal in Rothenstadt bei Weiden die interessierten 
Besucherinnen nicht fassen würde. Eine zusätzliche Vor-
stellung war wiederum ausverkauft und ein großartiger 
Erfolg. Auch die Regensburger Diözesanvorsitzende 
Martha Bauer ließ sich die Aufführung nicht entgehen.

Die Kommission Ehe-Familie-Beruf des Diözesanver-
bands mit Angela Bodensteiner und Gisela Niklas-Eiband 
hatten in der Zusammenarbeit mit dem Führungskreis 
der KDFB-Zweigvereine Hohenthann und Rothenstadt zu 
dieser Komödie eingeladen. 

Ein großer Dank geht an die beiden Zweigvereine, die 
keine Mühe gescheut hatten, den Gästen ein großes 
Angebot an pikanten und süßen Häppchen sowie ver-
schiedenen Getränken anzubieten.
 Angela Bodensteiner

(v.l.) Kommissionsmitglieder Angela Bodensteiner und 
Kerstin Wallmeyer zusammen mit dem Führungskreis 

des KDFB Rothenstadt 
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(v.l.) Walburga Wittmann, Hubert Treml und 
Kerstin Rokita in Aktion
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Termine, Seminare 
und Workshops

DAZU- 
 GEHÖREN
 lohnt 

sich!

Termin   
Mi, 14. Februar 2024, 
09.00 bis 16.00 Uhr

Ort   
Haus Werdenfels 
Waldweg 15, Eichhofen 
93152 Nittendorf

Kosten   
25,00 €

inkl. Mittagessen und Getränke

Anmeldung   
https://www.frauenseelsorge-regensburg.de/
veranstaltungen oder Tel. 0941 597-2243

Aschermittwoch 
der Frauen

Religiöser Bildungstag

Termin   
Mo, 22. Februar 2024, 
18.30 bis 21.00 Uhr

Anmeldung   
bis 09. Februar 2024

… als wärst du selbst dabeigewesen
Impulse zu religiösen Mutgeschichten

Kommission, Glaube und Kirche

Termin   
Di, 27. Februar 2024, 
19.00 bis 20.30 Uhr

Übergänge im Leben: Abschied von 
Vertrautem – Einlassen auf Neues

Online-Veranstaltung

Termin   
Sa, 02. März 2024, 
09.30 bis 16.30 Uhr

Ort   
Diözesanzentrum Obermünster 
Obermünsterplatz 7 
93047 Regensburg

Kosten   
95,00 € 
KDFB-Mitglied 80,00 €
inkl. Kaffee, Tee, Kaltgetränke 
und Vormittagssnack 
Mittagspause zur freien Verfügung

Anmeldung   
bis 16. Februar 2024

Mehr Leichtigkeit und 
Freude durch bewusstes 
Kommunizieren

Workshop

Termin   
Mo, 04. März 2024, 
19.00 bis 20.30 Uhr

Online-Gespräch über die Welt 
und Gott – Wie von Gott sprechen?

Online-Veranstaltung

Ort   
Pfarrheim Steinweg 
Steinweg 28 
93059 Regensburg

Kosten   
18,00 €, KDFB-Mitglied 12,00 €

Anmeldung   
bis 23. Februar 2024

Kosten   
10,00 €, KDFB-Mitglied gebührenfrei

Anmeldung   
bis 01. März 2024

Termin   
Mi, 06. März 2024, 
19.30 bis 21.00 Uhr 

Kapitänin auf stürmischer See

Online-Veranstaltung

Kosten   
18,00 € 
KDFB-Mitglied 12,00 €

Anmeldung   
bis 01. März 2024

gebührenfrei
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Jetzt anmelden und Teilnahme sichern!

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Termin   
Fr, 26. April 2024, 18.00 Uhr 
bis Sa, 27. April 2024, 16.00 Uhr

Ort   
Haus Johannisthal  
Johannisthal 1 
92670 Windischeschenbach

Kosten   
210,00 € 
KDFB-Mitglied 180,00 €

Anmeldung   
bis 15. März 2024

Übergänge im Leben: 
Abschied von Vertrautem – 
Einlassen auf Neues

Seminar

Termin   
Fr, 17. Mai 2024 
bis Di, 21. Mai 2024

Anmeldung   
bis 12. März 2024

Einmal abtauchen und übersetzen
Kommission Eine Welt

Studienreise an die Ostseeküste

Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen sowie 
die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es  jederzeit unter 

www.frauenbund-regensburg.de/bildungsprogramm

Es kann zu Änderungen und Absagen im  Programm kommen.

Termin   
Sa, 16. März 2024, 
09.30 bis 16.30 Uhr

Ort   
Diözesanzentrum 
Obermünster 
Obermünsterplatz 7 
93047 Regensburg

So gewinnen Sie an Charisma! 
Der Zusammenhang von Persönlichkeit 
und Auftreten

Workshop

Kosten   
95,00 € 
KDFB-Mitglied 80,00 €

inkl. Kaffee, Tee, Kaltgetränke 
und Vormittagssnack 
Mittagspause zur freien Verfügung

Anmeldung   
bis 01. März 2024

Kosten   
680,00 € 
KDFB-Mitglied und 
deren Partner p.P. 620,00 €

Einzelzimmerzuschlag 130,00 € 
(Einzelzimmer begrenzt vorhanden)

Termin   
Sa, 20. April 2024, 
10.00 bis 17.00 Uhr

Meinen Lebensmitteln auf der Spur 
Kommission Eine Welt in Kooperation mit der Landfrauenvereinigung

Bildungstag für mich, für dich, für die ganze Familie

Ort   
Klostermühle Cham 
Altenmarkt 6   
93413 Cham

Kosten   
35,00 € 
KDFB-Mitglied und deren Partner p.P. 25,00 € 
Kinder bis 15 Jahre gebührenfrei

Anmeldung   
bis 05. April 2024
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Dr. Sabine Holzschuh (r.) begleitete die Frauen 
einfühlsam durch das Seminar „Du fehlst an meiner 

Seite…“ im Haus Johannisthal. 

Hinweis zum Weltgebetstag

Am 01. März 2024 wird der Weltgebetstag gefeiert. Die Texte 
kommen dieses Jahr von Christinnen aus Palästina. Beson-
ders nach den schrecklichen Ereignissen seit Oktober 2023 
herrscht viel Verunsicherung, ob und wie dieser Weltgebets-
tag gefeiert werden kann. 

Wir bitten Sie, den Weltgebetstag zu feiern! Gerade in diesen 
schwierigen Zeiten ist Solidarität und die Verbundenheit im 
Gebet ein wichtiges Zeichen. Gerne können Sie sich auf der 
Homepage des Weltgebetstags unter www.weltgebetstag.de 
informieren oder sich in der KDFB Geschäftsstelle mit Ihren 
Fragen melden. Katharina Libon

Der Trauerweg wurde zum Ausdruck gebracht.

„Du fehlst an meiner Seite…“
Seminar für Verwitwete 

An dem Seminar des KDFB-Bildungswerks im Haus Jo-
hannisthal nahmen zehn Frauen aus Mainburg, Schlicht, 
Schwandorf, Schnaittenbach, Grafenwöhr, Kösching, 
Waldmünchen und Altenstadt teil.

Wenn der eigene Lebenspartner stirbt, entsteht eine 
große Leere. Ohne den geliebten Menschen ist es, als 
ob ein Körperteil fehlt. Achtsam will die Trauerwunde 
versorgt werden, erst dann kann sie von innen heraus 
langsam heilen. Im Alltag ist es oft schwer, die eigene 
Trauer zu zeigen und darüber ins Gespräch zu kommen. 
Während der gemeinsamen Tage im Haus Johannisthal 
wurde es möglich, zu erfahren, was zur Trauer gehört 
um dadurch selbst die Trauer besser zu verstehen. Men-
schen in Trauer brauchen Freiräume, in denen sie Ge-
fühlen wie Sehnsucht, Enttäuschung, Wut und Schmerz 

Ausdruck geben können. Frau Dr. Sabine Holzschuh 
verstand es sehr gut, den Teilnehmerinnen auf ihrem 
Trauerweg weiterzuhelfen und die gleichermaßen be-
troffenen Frauen erlebten eine tragende Gemeinschaft. 
Mit verständlichen Impulsen wie z.B. Dankbarkeit als 
Lebenskraft, die Geschichte von Hiob aus dem Alten 
Testament, der Erzählung von Emmaus, mit Meditation, 
durch Gebete, Besinnung und vieles mehr lernten die 
Frauen, mit Körper, Geist und Seele einen guten Umgang 
mit ihren Gefühlen zu finden. Dank Frau Dr. Holzschuhs 
einfühlsamen Umgang konnten alle nach diesen Tagen 
eine kleine Veränderung verspüren. Wenn das Gute, was 
verloren ging, dankbar gewürdigt wird, kann Abschied 
gelingen.  Anita Hartmann
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Ausstellung „gesichtslos“
Das Thema Prostitution ist nach wie vor ein Tabuthema. Mit der Aus-
stellung „gesichtslos“ soll die verborgene Lebenswelt von Frauen 
in der Prostitution in den Fokus gestellt werden. Im April und Mai 
2024 wird die Ausstellung in Regensburg zu Gast sein und ein be-
gleitendes Rahmenprogramm wird verschiedene Aspekte rund um 
diese vielschichtige Thematik herausstellen.

Weitere Informationen: www.frauenbund-regensburg.de

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Vorankündigung

„Wo hat das Leben sein Zuhaus?“

Besinnungstag stimmt auf die Advents- 
zeit und die Sehnsucht nach Zeit zum 
Kraft schöpfen ein

Am 08. Dezember 2023 fand im Diözesanzentrum Ober-
münster in Regensburg der Besinnungstag für die eh-
renamtlichen KDFB-Führungskräfte auf Diözesan- und 
Bezirksebene statt. „Dieser Tag soll uns in der anstren-
genden Vorweihnachtszeit eine kurze Auszeit bieten – 
schön, dass Sie alle gekommen sind! Es tut gut in diesen 
oft anstrengenden Zeiten, miteinander einen Tag in der 
Gemeinschaft zu verbringen“, betonte die Diözesanvor-
sitzende Martha Bauer zu Beginn. Darüber hinaus be-
dankte sie sich bei allen Ehrenamtlichen für ihr großes 
Engagement, denn nur durch dieses kann der Verband in 
die Zukunft getragen werden.

Inhaltlich wurde der Tag gestaltet von Birgitt Pfaller, 
der Geistlichen Beirätin des KDFB Diözesanverbandes. 
Das Thema war „Wo hat das Leben sein Zuhaus?“. Mit 
Lachen und guter Stimmung wurde mit Liedern und 
Impulsfragen und vielen Gesprächen untereinander der 
Frage nachgegangen, was das Zuhause ausmacht und 
was es alles braucht, um sich Zuhause zu fühlen. Eine 
Wortgottesfeier rundete den Besinnungstag ab und gab 
viel Energie für die Adventszeit. 
 Katharina Libon

Eindrücke vom 
Besinnungstag
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Nacht der Rosen
Im November lud die Vorstand-
schaft des Zweigvereins Thal-

massing zur „Nacht der Rosen“ in die Pfarrkirche. Bei 
diesem meditativen Abend erwartete die Teilnehmenden 
Klangschalenklänge mit Richard Weidinger, eine Rosenme-
ditation, rosige Geschichten von Gerlinde Weidinger und 
der Rosengesang von Maria Alfer und Barbara Breu.

Die Kirche war mit Rosen geschmückt und alle bekamen 
zu Beginn eine Handwaschung mit Rosenwasser und dazu 
ein Rosenblatt aus Stoff geschenkt. Diba Folger fasste das 
Erlebte so zusammen: „Einfach ankommen, zuhören, die 
Schwingungen der Klangschalen mit allen Sinnen aufneh-
men, entspannen und dem Alltag eine Auszeit geben.“ Die 
Freude war groß, dass viele der Einladung zu dieser be-
sonderen Veranstaltung gefolgt waren. Diba Folger

Uns erreichen viele Einsendungen von Zweigvereinen und 
Bezirken. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir aufgrund 
des begrenzten Platzes nicht alle Artikel im Jahresverlauf 
veröffentlichen können.

Das Engagement der Zweigvereine 
ist vielfältig gemäß dem Motto 

„Gemeinsam   
bewegen wir mehr!“

ZWEIGVEREIN 
THALMASSING

Foto: KDFB Kelheim

BEZIRK
KELHEIM

Stabwechsel 
im Frauenbund
Bei der Neuwahl im Zweigverein Falkenberg hat sich eine 
neue Riege zur Verfügung gestellt. Es ist besonders er-
freulich, dass sich junge Frauen bereit erklärt haben, den 
Zweigverein künftig zu leiten.

Die bisherige langjährige Vorsitzende Anneliese Bayer gab 
vorab einen Rückblick auf das vorangegangene Vereins-
jahr. Das wichtigste Ereignis war natürlich das 50-jährige 
Jubiläum im Frauenbund am 18. Juni 2023. Außerdem er-
läuterte sie, warum es sich lohnt, beim Diözesanverband 
Regensburg zu bleiben: „Wir sind der Gründerin des Frau-
enbundes Ellen Ammann zu großem Dank verpflichtet. 
Wir müssen uns vor Augen führen, dass es noch gar nicht 
lange her ist, seit wir gleichberechtigt sind. Wir haben erst 
seit 30. November 1918 ein Wahlrecht und dürfen erst 
seit 1958 einen Führerschein machen, seit 1962 ein Konto 
eröffnen und seit 1969 Verträge abschließen. Seit 1977 
dürfen Frauen ohne Erlaubnis des Ehemannes arbeiten. 
Nach wie vor setzt sich der Frauenbund für die Rechte 
der Frauen ein. Ein großer Verdienst des Frauenbundes ist 
die Mütterrente, dass wir für unsere Kinder, die vor 1992 
geboren sind, inzwischen monatlich 94 Euro pro Kind 
bekommen. Auch Falkenberg hat viele Unterschriften ge-
sammelt.“ Sie dankte allen für ihre Treue zum Verband. 
Wir freuen uns sehr, dass es im Zweigverein Falkenberg 
mit Zuversicht in die Zukunft geht! Anneliese Bayer

Reisen verbindet
Eine erlebnisreiche Reise verbrachte die Reisegruppe mit 45 
Teilnehmenden aus dem Bezirk Kelheim in Südtirol. Neben 
Sterzing, Naturns, Meran besuchten die Teilnehmenden die 
Trautmannsdorfer Gärten, Bozen und das Schloss Rametz. 
Ein Highlight der Reise war das Törggelen mit typischen 
Südtiroler Spezialitäten sowie musikalischer Unterhaltung 
in einem Landgasthof in Naturns.  Margit Kurzbeck

Foto: KDFB Falkenberg/Ndb. 

ZWEIGVEREIN  
FALKENBERG NDB.

sitzend v.l.: Otti Galler, Anne-
liese Bayer, Inge Obermeier 
– sie übergaben den Stab an 
junge Frauen.

stehend v.r.: Martina Maier, 
Sabine Leigart-Prillwitz, 
Julia Hauslbauer, Maria 
Zürner, Gabriele Galler 
und Edeltraud Wimmer leiten 
den Zweigverein Falkenberg 

künftig. Pfarrer Thomas Richthammer 
freut sich, dass es in Falkenberg mit 
dem Frauenbund weitergeht. 

Die Reisgruppe 
aus dem Bezirk 
Kelheim ver- 
brachte erlebnis- 

reiche Tage in Südtirol.
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So gelingt ein großes Projekt: Viele Frauen engagierten sich im Vorfeld des 
Schmankerlbasars im Zweigverein Mainburg.

Schmankerlbasar vereint 
Gemeinschaft und Soziales 

Nach einer langen Pause aufgrund der Pandemie kehrte 
der Mainburger Schmankerlbasar in vollem Umfang zu-
rück. Die Frauen vom Zweigverein Mainburg luden im No-
vember zu einem kulinarischen Fest der Extraklasse ein.

Die Vorbereitungen für dieses außergewöhnliche Ereig-
nis begannen sechs Wochen im Voraus. Rund 40 fleißige 
Frauen, in fünf Backgruppen, strömten in die Pfarrküche, 
um köstliche Plätzchen zu backen. Frei nach dem Motto 
„Gemeinsam arbeiten und werkeln ist am besten“. Wei-
ter ging es mit einer neuen Gruppe von etwa 50 Frauen, 
die ihre Künste bei der Zubereitung von Blaukraut mit 
Äpfeln, Marmeladen von Aprikosen bis Zwetschgen und 
Punschessenzen nach alten Rezepten, unter Beweis stell-
ten. Der beliebte Hausmachersenf wurde von drei Frauen 

ZWEIGVEREIN 
MAINBURG

hergestellt. Für Feinschmeckerinnen 
gab es außerdem selbstgemachten 
Eierlikör und Schoko-Whisky-Likör. 
Neu waren verschiedene Essigsorten 
im Angebot. Aber auch für die Freun-
dinnen der schnellen Küche wurde 
gesorgt, denn 45 kg Suppengrün sind 
verarbeitet und eingeweckt worden, 
um Familien im Winter mit gesunden 
Suppen zu versorgen. Traditionell wur-
de auch Kürbis süß-sauer hergestellt. 
Am Sonntagmittag bildete sich eine 
lange Warteschlange vor dem Pfarr-
heim, als sich pünktlich um 13.30 Uhr 
die Türen öffneten. Neben den zum 

Verkauf angebotenen, selbstproduzierten Leckereien, 
wurde für das leibliche Wohl gesorgt. Ein gemütliches 
Plauderstündchen mit Kaffee, Tee und 60 selbstgeba-
ckene Torten und Kuchen fand großen Anklang. Zur Ein-
stimmung auf die bevorstehende Adventszeit wurden 
auch noch grüne Kränze gebunden und verkauft. Die 
Arbeitsstunden waren nicht nur produktiv, sondern auch 
gesellig, lustig und führten zur Entstehung neuer Freund-
schaften. Der Basar wäre jedoch nicht möglich, wenn die 
Mitglieder nicht zusammenhalten würden.

Der Erlös aus dem Basar fließt in soziale Einrichtungen in 
Mainburg und der Umgebung, wodurch der Schmankerl-
basar nicht nur Gaumenfreuden bereitet, sondern auch 
Herzen erfüllt, indem er die Gemeinschaft unterstützt 
und Freude verbreitet. Beate Hof

BEZIRK  
TIRSCHENREUTH

Gebete für Frieden und Glaubensfreiheit
Seit 35 Jahren gibt es die Gebetsabende für Frieden und Glaubensfrei-
heit im Bezirk Tirschenreuth. Die Mitglieder der Zweigvereine im Bezirk 
Tirschenreuth beten in den Sommermonaten jeweils in einer Kirche eines 
Zweigvereines für Frieden und Glaubensfreiheit. Anschließend gibt es 
immer eine Einkehr in einem Pfarrheim oder einer Gaststätte. So wurde 
auch in Mähring für Frieden und Glaubensfreiheit gebetet und anschlie-
ßend im Mühlenladen Einkehr gehalten. Von Mähring aus begann vor 35 
Jahren die Gebetsaktion. Erna Weis



D ie Mitgliederversammlung am 23. November fand im Haus Helene 
Weber statt. Neben dem Rückblick auf das letzte Geschäftsjahr 2022 

wurden Theresia Jonczyk und Dr. Anne Dohle nach zwölfjähriger Amtszeit 
als Kassenprüferinnen verabschiedet. Prof. Barbara John, Vorsitzende des  
KDFB Berlin, dankte im Namen des gesamten Vorstands für das Engagement.
Jonczyk wurde zudem mit großem Dank als Leiterin des KDFB-Vor-
bereitungskurses auf ehrenamtliche Krankenbesuchsdienste verabschie-
det. Der Kurs wird seit 2023 von Referentin Heike Neubrand geleitet.
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Diözesanverband BERLIN

Diözesanverband Berlin e.V. · Diözesanvorsitzende: Prof. Barbara John · Wundtstr. 40–44 ·  14057 Berlin
 Telefon 030/3215021 · Fax 030/3265147 · info@kdfb-berlin.de · ww.kdfb-berlin.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Mitgliederversammlung: Dank und Wahl der Kassenprüferinnen

 Termine 
Februar/März 2024

W  Do, 22.02.2024, 19.00 Uhr  
Kirche St. Michael,  Waldemarstr. 
8-10, 10999 Berlin-Kreuzberg: 
Queere Andacht // #LiebeIstBunt

W  Di, 19.03.2024, 19.00 Uhr 
Evangelisch-Theologische Fakultät 
der HU, Burgstr. 26, 10178 Berlin-
Mitte: Podium „Anti-Feminismus 
in Kirche und Gesellschaft: Eine 
Gefahr für unsere Demokratie?“

Anmeldung und weitere Infos unter 
www.kdfb-berlin.de
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Regina von Berlepsch

Prof. Barbara John (l.) dankte (v.l.) Barbara Kameni, Elfriede Schwarz 
und Dr. Jutta Pehle als ehrenamtlich tätigen Mitgliedern im Haus Helene 
Weber. Nicht auf dem Foto sind Claire Bankundiye, Gisela Häfker und 
Marianne Halter, die sich ebenfalls wieder sehr für das Haus und seine 
Mieterinnen engagiert haben. 

Dr. Patricia Löwe

Der KDFB Berlin 
freut sich darüber, 
dass mit Regina 
von Berlepsch 
und Dr. Patricia 
Löwe neue 
Kassenprüferin-
nen gewählt 
werden konnten.

Weiterer Dank 
galt Hauswirt-
schaftsmeisterin 
Hiltrud Güssefeld 
(Foto r.), die von 
ihren Aktivitäten 
im Rahmen ihrer 
Tätigkeit für den 
VerbraucherSer-
vice im KDFB 
Berlin berichtete.

Theresia 
Jonczyk (li.) 
und Dr. 
Anne DohleFo
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Jenseitsvorstellungen im Islam

W as steht im Koran über das 
Jenseits? Warten im Para-
dies Jungfrauen auf die 

Tugendhaften? Über diese und weitere 
Fragen sprach Prof. Dr. Mira Sievers am 
28. November vor rund 25 Teilnehmen-
den in der Berliner Guardini Galerie. 
Die Juniorprofessorin für Islamische 
Theologie der Humboldt-Universität zu 
Berlin studierte als eine der ersten in 
Deutschland das Fach Islamische Theo-
logie und ist für ihre Forschung mehrfach 
ausgezeichnet worden.
Der Glaube an das Jenseits, so Sievers, 
sei für den Islam elementar. Eines 
der ältesten Themen im Koran sei das 
Gericht. In dessen Moment werde 
alles gewahr: Selbsterkenntnis und 
Auflösung der Schöpfung. Ins Paradies 
gelängen die, die mehr gute als  

schlechte Taten begangen und denen 
Gott ihre Sünden verziehen habe. 
Der Koran beschreibe es – beruhend 
auf altarabischen und biblischen 
Vorstellungen – als Gegenentwurf zur 

diesseitigen Welt: materieller Luxus 
und ewig grüne, fruchttragende Natur. 
Auch von Paradiesjungfrauen sei im 
Koran die Rede, weiblichen Wesen, 
„die ihre Blicke niederschlagen“, 
„mit Augen mit hohem Schwarz-
Weiß-Kontrast“, den „Vollbusigen“. 
Sie entsprächen einem altarabischen 
Schönheitsideal. Dass es sich hierbei 
um androzentrische Rede handele, 
sei erst in der Moderne thematisiert 
worden. Die feministische Koranaus-
legung abstrahiere davon und stelle die 
Gottesnähe ins paradiesische Zentrum.
Der Abend war zugleich der Abschluss 
der Reihe „Himmel, Hölle, Paradies 
– Jenseitsvorstellungen in den 
Weltreligionen“ des KDFB Berlin in 
Kooperation mit der Guardini Stiftung.

Prof. Dr. Mira Sievers (3. v. l.) und die 
Veranstalterinnen (v.l.) Marie-Ch. Merscher, 
Heike Neubrand und Dr. Patricia Löwe. 
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+ +  +  +  +  +   Der KDFB-Diözesanverband Aachen hat sich 2023 aufgelöst. +  +  +  +  +  +  

Am 12.10.2023 
ist Irmgard 

Schoelen im Alter 
von 97 Jahren nach 
langer tapfer ertra-
gener Krankheit 
von ihrem Schöpfer 
heimgeholt worden.

Sie war von Mitte der 70er Jahre bis in 
die 90er Jahre hinein Diözesanvorsit-
zende des KDFB im Bistum Aachen.
Im Zweigverein Aachen hat sie über 
Jahrzehnte die Adventsfeiern gestaltet.
Sie suchte immer ein künstlerisches 
religiöses Zeugnis und analysierte es. 
Dazu suchte sie Adventslieder aus und 

vervielfältigte sie. Ausgerüstet mit 
CD-Player und Diaprojektor sorgte sie 
für viele Adventsfeiern mit Tiefgang.
Sie war allem Schönen zugewandt, 
hatte auf das Tagesgeschehen ein kriti-
sches Auge und begleitete ihre Kirche 
mit klarer Einstellung für die Frauen, 
so wie das bereits ihre Mutter und 
Großmutter im KDFB getan hatten.
Sie war vielseitig interessiert und 
Natur und Kultur zugewandt. Mit 
den Frauen des KDFB besuchte  sie 
besondere Orte der Region und ver-
sorgte die Teilnehmerinnen mit vielen 
geschichtlichen und geografischen 
Hintergrundinformationen.

Sie liebte kreatives Gestalten und ihren 
Chor und sang noch bis ins hohe Alter 
im Sopran.
Obwohl sie gerne Menschen zum Essen 
einlud, war das Essen nicht so wichtig 
wie die Geselligkeit.
Für sich selbst war sie ganz bescheiden 
und dankbar für die kleinsten Dinge.
Sie hatte ein positives Verhältnis zur 
Welt, ein sonniges Gemüt und ihr Leit-
spruch war:
„Mach es wie die Sonnenuhr, zähl die
 heiteren Stunden nur.“ Dieser steht 
auch auf ihrem Totenzettel.
Der Frauenbund Aachen hat eine starke 
gestaltende Frau verloren. Maria Treutler

Nachruf Irmgard Schoelen, ehemalige Diözesanvorsitzende KDFB Aachen
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Diözesanverband FREIBURG

Freiburg e.V. · DV-Vorstandsteam · Immentalstr. 16 · 79104 Freiburg · Telefon: 0761 33733
Fax: 0761 5109151 · E-Mail: info@frauenbund-freiburg.de · Internet: www.frauenbund-freiburg.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Im Oktober 2023 fand die Diözesan-
tagung des KDFB Diözesanverbands 
Freiburg statt. Birgit Mock, Vorsitzende 

des Forums Sexualität und Partnerschaft 
des Synodalen Weges, informierte über 
ihre Erfahrungen beim Synodalen Weg 
und gab Impulse für die Arbeit vor Ort. 
Die Vorsitzende Doris Seiberling begrüßte 
die Delegierten und Gäste aus den 15 
Zweigvereinen (ZV). Die Geistliche Bei-
rätin Bettina Wittmer stimmte die Frauen 
auf die Tagung ein. In ansprechender 
Atmosphäre gedachte die Versammlung 
der im vergangenen Jahr verstorbenen 
Zweigvereinsfrauen. Nach dem Jahres-
bericht informierte die Schatzmeisterin 
Irmgard Sieb über die Finanzen. Ruth 
Barnieske und Eva Kramer bestätigten 
eine einwandfreie Kassenführung und 
baten um die Entlastung des Vorstandes. 
Eva Kramer präsentierte die neue Satzung 
des Diözesanverbandes, die der Vorstand 
in Teilen neu formuliert und ergänzt hatte. 
Sie fand bei den Delegierten hohe Zustim-
mung. Wichtig war auch die Neuwahl der 
Diözesanvorsitzenden. Die Versammlung 
sprach bei der geheimen Wahl dem 
Dreierteam Johanna Blasel, Eva Kramer 
und Daniela Krause sehr hohes Vertrauen 

aus. Andrea Bold kandidierte für den Vor-
stand und ergänzt diesen als Beisitzerin. 
In das Beratungsgremium gewählt wurden 
Gisela Häfner für Buchen, Beate Herr für 
Bombach, Katja Weißhaar für Gernsbach, 
Simone Kern für Wyhl, Carmen Piernot 
für Zusenhofen-Oberkirch und Monika 
Hölzl für Überlingen. Als zweite Kassen-
prüferin wählte die Versammlung Beate 
Herr vom ZV Bombach. Der Nachmittag 
stand im Zeichen von Verabschiedungen. 
Die scheidende Vorsitzende Doris 
Seiberling ehrte ihre Kollegin Monika 
Hölzl, die seit 2011 im Diözesanvorstand 
Beisitzerin war. Aus dem Diözesanaus-
schuss verabschiedete sie Eva Agrawal aus 
Gernsbach (6 Jahre), Eva Maria Strein aus 
Buchen (12 Jahre) und Marlies Weidmann 
aus Freiburg (10 Jahre). Rose Schmidt, 
Vizepräsidentin des Bundesverbandes, 
würdigte die 25-jährige Vorstandsarbeit 
Doris Seiberlings. Sie erinnerte an ihre 
Anfänge 1998 im ZV Gernsbach und 
ehrte Frau Seiberling mit wertschätzenden 
Worten für 14 Jahre als Beisitzerin, später 
stellvertretende Vorsitzende und sechs 
Jahre Vorsitzende im Diözesanverband 
Freiburg sowie für die im Ehrenamt 
geleistete Arbeit beim Bundesverband 

mit der Lapislazuli-Nadel, der höchsten 
Ehrung des Bundesverbandes. Die 2. 
Vorsitzende Daniela Krause hob in ihrer 
Laudatio die großen Verdienste Doris 
Seiberlings um den Frauenbund und ihre 
Arbeit auf Bundes- und Diözesanebene 
hervor und dankte ihr im Namen der 
gesamten Vorstandschaft. Doris Seiberling 
war ehrlich berührt und voller Dank-
barkeit über die lobenden Worte und 
die herzlichen Umarmungen ihrer Weg-
gefährtinnen aus den Zweigvereinen und 
der angereisten Gäste, Referentinnen und 
Gesandten aus verschiedenen Verbänden.  

Claudia Waldvogel

Diözesantagung 2023

Diözesanvorstand: v.l. Bettina Wittmer, 
Daniela Heß, Eva Kramer, Ingrid Weinmann, 
Johanna Blasel, Irmgard Sieb, Daniela Krause, 
Andrea Bold. Es fehlt Maria Schmutz.

Ehemaligentreffen 2023
Im September 2023 waren ehemalige Mitglieder des Diözesanvorstandes und Verantwortliche aus 
den Zweigvereinen zu einem Treffen eingeladen. Maria Schmutz aus dem Diözesanvorstand hatte eine 
Führung im Schwarzen Kloster in Freiburg organisiert. Kristina Welss führte durch die Kirche St. 
Ursula. Die darunterliegende Nonnengruft war Bestattungsstätte der Nonnen und birgt heute auch etliche 
sehenswerte Originalgrabsteine, die auf dem Alten Friedhof in Freiburg abgebaut wurden. Bei den Aus-
führungen über die Geschichte des Schwarzen Klosters hob Frau Welss v.a. das Leben von Schwester 
Maria Euphemia Dorer hervor. Sie war 1667 in der Schweiz geboren und gehörte zu den Ursulinen, die 
sich der modernen Schulbildung der Mädchen verschrieben hatten. 1696 gründete sie in Freiburg eine 
Mädchenschule. Auch eine Sonntagsschule für Frauen hatte großen Zulauf in einer Zeit, als Bildung für 
Frauen und Mädchen nicht üblich war. Der Name Schwarzes Kloster stammt von der Ordenstracht der 
Ursulinen, die schwarz gekleidet waren. Im Anschluss verweilten die Frauen im Innenhof des Schwarzen 
Klosters, wo ein reger Austausch über das Gesehene und Gehörte möglich war. Maria Schmutz

Impression vom Ehemali-
gentreffen
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Eine Ära geht in Hannover zu Ende

D ie Geschichte des ZV Hannover begann im August 1904, 
als fünfter Zweigverein im KDFB. Von Anfang an stand 

die Arbeit im Bildungsbereich und im sozialen Bereich im 
Mittelpunkt. Eine wichtige Rolle spielte dabei das Buch „Die 
Frau um die Jahrhundertwende“ von Elisabeth Gnauck-Kühne. 
Im Bildungsbereich gab es Vorträge und Kurse für die Weiter-
bildung von Frauen, einen staatsbürgerlichen Arbeitskreis 
sowie einen für Kunst und Literatur. Soziale Aktivitäten 
waren z.B. Erholungsaufenthalte für Frauen und Kinder, 
Kleidersammlungen für Bedürftige, Krankenhausbesuche, 
Verschickung von Paketen in die DDR und nach Polen. 
Zahlreiche Frauenbundsfrauen engagierten sich gesellschafts-
politisch: Sie wirkten mit bei der Gründung von Gremien auf 
Stadt- und Landesebene. Pilgerwege, Besinnungstage und das 
monatliche Friedensgebet bereicherten unseren gemeinsamen 
Glauben.
Im September 2023 beschloss die Mitgliederversammlung 
die Auflösung des ZV, nachdem es – u.a. aufgrund der Alters-
struktur der Mitglieder – keine Kandidatinnen mehr für einen 
neuen Vorstand gab. Die Tätigkeit des ZV endete im Novem-
ber 2023 mit einer Abschiedsveranstaltung. Nach einem feier-
lichen Wortgottesdienst blickten die Teilnehmerinnen anhand 
von Edelsteinen auf ihre Beziehung zum Frauenbund zurück. 

In einem Abschiedswort vermittelte Frau Dr. Flachsbarth, 
ehem. Präsidentin des KDFB und Mitglied des ZV Hannover, 
Zuversicht: „Wir werden auch weiter im Frauenbund einander 
verbunden bleiben – größtenteils als Einzelmitglieder –, nur 
ohne offizielle Gemeinsamkeit in unserem ZV. Bleiben wir 
verbunden, bleiben wir solidarisch, bleiben wir Frauenbund!“

Anna Maria Hauk

Zur Delegiertenversammlung am 
4. November 2023 luden die Vor-

standsfrauen des Diözesanverbandes 
Hildesheim in den Caritas-Mag-
dalenenhof ein. Wir begannen am 
Vormittag mit dem Regularienteil, 
der durch eine Mittagspause 
unterbrochen und danach mit dem 
Bericht aus dem Landesfrauenrat 
fortgesetzt wurde. Im Anschluss fand 
die Wahl des Diözesanvorstandes 
statt. Die bisherige Vorsitzende, 
Ursula Albrecht, die Schatzmeisterin 
Annegret Engelke und die Beisitze-
rinnen Hedwig Beitzen, Angelika 
Schefzyck, Veronika Lemke und 
Walburga Kullig, stellten sich für 

eine weitere Amtszeit zur Verfügung. 
Alle Kandidatinnen wurden einstim-
mig wiedergewählt und dankten der 
Versammlung für ihr Vertrauen. Frau 

Annemarie Ellrott, die seit 2007 als 
Beisitzerin und Schriftführerin im 
Diözesanvorstand tätig war, ist aus 
dem Vorstand ausgeschieden. Nach 
einer kurzen Kaffeepause, lud die 
Vorsitzende alle Anwesenden herz-
lich zu einer historischen Kostüm-
führung ein. Die Teilnehmerinnen 
wurden durch den angrenzenden 
Magdalenengarten geführt und 
auf eine Zeitreise ins Jahr 1550 
mitgenommen. Alle waren von den 
Berichten der Kostümführerinnen 
beeindruckt. Mit diesem schönen 
Erlebnis endete die Delegiertenver-
sammlung in Hildesheim.

 Ursula Albrecht

Delegiertenversammlung und Wahlen
Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Diözesanverband HILDESHEIM

Diözesanverband Hildesheim · Diözesanvorsitzende: Ursula Albrecht · KDFB-Büro: Domhof 18-21 · 31134 Hildesheim
Tel.: 05121/ 307 449 · Fax: 05121 / 307-682 · frauenbund@bistum-hildesheim.de
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Begegnung mit Hildegard: 
Pilgerwanderung auf den Spuren von Hildegard von Bingen
Froh und dankbar blicke ich auf die 
Pilgerwanderung auf den Spuren von 
Hildegard von Bingen zurück, die der 
KDFB DV Köln veranstaltet hat. 
Das Oktoberwochenende vom 13. bis 15. 
Oktober schenkte uns mit warmer Sonne 
wunderbare Ausblicke in die Nahe-Land-
schaft und ideale Bedingungen für die 
Wege in die Natur. Am Anreisetag 
durfte ich mit Diana an der Reiseharfe 
die von Dr. Annette Esser und dem 
Vorstandsteam vorbereitete Pilgerstunde 

im Gewölbe unter der ehemaligen 
Abtei Hildegards am Rupertsberg 
musikalisch mitgestalten. Und damit 
begann meine innere Pilgerreise schon 
in der Vorbereitung, indem ich mich von 
Hildegards Musik-Theologie leiten ließ: 
Einfachheit – Hingabe - Musik als gött-
liche Offenbarung als die Brücke zum 
Himmel - Präsenz, nicht Präsentation. 
Und genau dort im Gewölbe ereignete 
sich im Singen und Beten beim Gottes-
dienst ein erster tiefer Austausch im 
Kreise der Pilgerinnen und Pilger.
Am Samstag strahlte die Sonne und 
Annette Esser beschenkte uns an den 

Stationen des Pilgerweges mit einer 
Fülle von Wissen über die Universalge-
lehrte Hildegard von Bingen. An diesem 
Pilgertag dehnte sich die Zeit für mich 
zu einem Ewigkeitstag in der mystisch 
erscheinenden Landschaft entlang 
der Flüsse Glan und Lahn; das bunte 
Herbstlaub leuchtete in der Herbstsonne 
und der Blick entdeckte in der Weite der 
Landschaft Hügel und Felsen: In dieser 
Landschaft hat Hildegard 40 Jahre 
gelebt und gewirkt. Und so wurde der 

Aufstieg auf den Disibodenberg zum 
ergreifenden Höhepunkt des Pilgertages, 
bei dem wir angesichts der Ruinen des 
riesigen Klostergeländes viel über das 

einstige Leben der Mönche und Nonnen 
des Mittelalters erfuhren. Wir durften 
im natürlich angelegten Gras-Labyrinth 
unsere Spuren singend mit dem Lied 
von Helge Burggrabe im Pilgerschritt 
hinterlassen. Meine kleine, leichte 
Ukulele durfte mitspielen: Wechselnde 
Pfade, Schatten und Licht, alles ist 
Gnade, fürchte dich nicht.
Nach all dem Schönen wäre ich schon 
am Samstag sehr zufrieden nach Hause 
gefahren, doch der Sonntag hielt noch 
einige besondere Überraschungen 
bereit: Mit der Rheinfähre setzten wir 
von Bingen nach Rüdesheim über, um 
die Abtei St. Hildegard hoch oben in 
den Weinbergen zu besuchen. Wir 
waren dort mit Sr. Philippa Rath zum 
Gespräch verabredet. Es ging um die 
Transformation der katholischen Kirche 
und ihr mutiges Eintreten dafür auf dem 
Synodalen Weg. Heute noch bin ich von 
Sr. Philippas Klarheit, ihrer Zugewandt-
heit und Zuversicht beeindruckt.
Mit kraftvoller Zuversicht in Geist, 
Seele und Herzen kehrte ich nach Köln 
zurück. Es ist so, als wäre Hildegard 
noch immer bei mir.

Paola Gronau, Musikerin; 
KDFB und Maria 2.0., Köln 

Diözesanverband KÖLN

Diözesanverband Köln · Vorstandsteam: Elisabeth Mies, Elisabeth Peters, Rotraut Röver-Barth, Annabel Ruth, 
Angela Schwering · Kaesenstraße 14-16 · 50677 Köln · kontakt@frauenbund-köln.de · www.frauenbund-köln.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg
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Am Samstag, 02.09.2023, trafen sich über dreißig 
Frauen des KDFB- DV Mainz in Ober-Lau-

denbach, einem Stadtteil von Heppenheim. Der 
Zweigverein HP hatte unter Leitung von Kerstin Vogl 
und Hiltrud Lennert mit örtlicher Unterstützung von 
Monika Grundhöfer-Welti die Organisation über-
nommen. Geistliche Beirätin Christina Feifer hatte zum 
Thema „in deinen Schuhen“ 5 Impulse vorbereitet, 

die sie auf der Rundtour, an wunderschönen Orten, 
einbrachte. Der rote Faden von Flucht, auf den Weg 
machen, von Bibel bis aktuell, zog sich durch bis 
zum Abschlussgottesdienst in der schönen Kapelle.
Tief berührt und in großer Dankbarkeit zogen die Frauen 
in das ortsansässige Lokal zur körperlichen Stärkung 
und zum Austausch über Zweigvereinsgrenzen hinaus.

Hiltrud Lennert 

Pilgern für einen Tag – ein voller Erfolg!

Familienfreizeit Nr. 8 des Katholischen Deutschen Frauenbunds (KDFB) Diözesanverband Mainz 
in Zusammenarbeit mit dem Referat Partnerschaft – Ehe- Familie des Bistums

E ine vom Grundschul- ins hohe Renten-
alter gemischte Gruppe verbrachte eine 

spannende Woche am Lago Maggiore. „Dem 
Himmel ein Stück näher“ (das Motto des 
Jugendwerks der Diözese Mainz) fühlten 
sich alle Teilnehmer der Familienfreizeit 
bei Oktober Wetter, italienischem Essen, 
guter Gemeinschaft und ansprechendem 
Programm. Inge Langer und Hiltrud Lennert 
waren vom KDFB Diözesanverband Mainz 
verantwortlich für die Organisation und 
das Wohlfühlen der Familien, Mütter/ 
Väter mit Kindern, Ehepaaren, sowie 
alleinreisenden Damen. Nach Morgenimpuls 
und ausgiebigem Frühstück wartete täglich 
ein abwechslungsreiches Programm auf 
die „Brebbianer“. Ausflüge wie Mailand, 
Kloster Santa Caterina, Sacro Monte del 
Sasso, Floßfahrt, Stresa und die Bootsfahrt 
zur Insel Pescatori ließen die Woche viel 
zu schnell verstreichen. Tischtennis, Tisch-
kicker, Fußball, Basteln und andere Spiele 
vereinten Jung und Alt im Nu. Busfahrer 
Lars ließ die Gruppe an seiner fünfjährigen 
Ortserfahrung teilhaben. Den letzten Abend 
gestalteten die Jugendlichen für alle mit 
einem bunten Programm und einem Danke 
an das Leitungsteam.

Hiltrud Lennert 

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Diözesanverband MAINZ

DV-Vorstandsteam · Postanschrift: Bischofsplatz 2 · Besuche: Große Weißgasse 13, 55116 Mainz 
Tel: 06131/ 22 59 46 · info@kdfb-mainz.de · www.frauenbund-dv-mainz.de · Bürozeiten: Donnerstags, 13.00 – 18.00 Uhr
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Adventsfeier in Werl

A ls Beauftragter der Bundesregierung für Sucht- und 
Drogenfragen verfolgt Burkhard Blienert die Nationale 
Strategie zur Drogen- und Suchtpolitik. Diese beinhaltet 

die vier Säulen Prävention, Beratung, Behandlung, Schadens-
reduzierung sowie Angebotsreduzierung und Strafverfolgung. 
KDFB und kfd Delbrück hatten ihn eingeladen,  um die Anwe-
senden umfassend über das Thema Drogen zu informieren. Die 
Veranstaltung war sehr gut besucht, auch vor dem Hintergrund, 
dass Mitte Oktober 2023 das geplante Cannabisgesetz in den 
Bundestag kam. Blienert machte deutlich, dass es sich um 
ein komplexes Gesetzesvorhaben handelt, an dem viele aus 
Politik, Medizin und anderen Branchen beteiligt gewesen seien 

und noch sind. Es sei eine konzentrierte und intensive Debatte 
geführt worden, die in die Eckpunkte des Bundesgesundheits-
ministeriums eingeflossen sei und letztendlich in einen umfang-
reichen Gesetzentwurf. Für 2024 solle die kontrollierte Canna-
bisfreigabe für Erwachsene ab 18 Jahre beschlossen sein, die 
Teilfreigabe werde sich in zwei Gesetzesvorgaben vollziehen.
Was ist eine Droge? Welche Substanzen und Süchte gibt es? 
Wie viele Menschen sind betroffen? Auf all diese Fragen ging 
der Bundesbeauftragte ein und bezifferte den volkswirtschaft-
lichen Schaden allein durch Alkohol auf ca. 57 Milliarden 
Euro/Jahr und durch Tabak auf ca. 97 Milliarden Euro/Jahr.
„Wir brauchen ein Umdenken beim Umgang mit Drogen und 
Sucht“, so Burkhard Blienert und machte deutlich:  „Sucht 
ist eine Krankheit. Verbote und Strafverfolgung können 
den Konsum nicht verhindern, aber die Risiken deutlich 
erhöhen“. Mit Blick auf „Hilfe und Schutz für Konsumierende 
statt Strafe“ stellte er die Regelungen zu legalen Drogen 
und die Cannabis-Regulierung im Koalitionsvertrag vor. 
Ein sehr interessanter Vortrag hinterließ nachdenkliche Zuhörer. 
Viele Fragen konnten eingehend beantwortet werden – eine 
blieb offen: „Was macht Cannabis mit meinem Körper?“ 
Das ist bei jedem Menschen anders und sehr individuell, 
neben den persönlichen Voraussetzungen und der Stimmung 
spielen die Zusammensetzung der Cannabisprodukte und 
die Art des Konsums ebenfalls eine wichtige Rolle.

Gisela Päsch-Pilz

Der Beauftragte der Bundesregierung für Sucht- und Drogen-
fragen Burkhard Blienert stellte geplantes Cannabis-Gesetz vor

Am 13. Dezember traf sich der Kath. Deutsche Frauenbund Werl 
im Pilgersaal zu einer adventlichen Feier. Bei Dämmerlicht 

und Kerzenschein stellten sich alle auf ein frohes Weihnachtsfest 
ein. Mit der musikalischen Untermalung von Werner Rickert kam 
schnell eine ruhige, festliche Atmosphäre auf, die alle an frühere 
Weihnachtsfeste erinnerte. Schwester Hildegard Löher stimmte die 
Gemeinschaft mit Bildern von Sieger Köder und adventlichen und 
weihnachtlichen Texten in eine meditative, besinnliche Atmosphäre 
ein. So in Stimmung versetzt wünscht der Kath. Frauenbund allen 
Mitgliedern, allen Werlern und den Menschen auf der ganzen Welt 
ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2024. 

Elisabeth Sauerbrey-Lemme

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Diözesanverband PADERBORN

Diözesanverband Paderborn · Diözesanvorsitzende: Dr. Anne Deter 
Graf-Sporck-Str. 2 · 33129 Delbrück · Strunz-Happe@web.de
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Ankommen und Aufbrechen
Der Katholische Deutsche Frauenbund 
Diözesanverband Trier e.V. lud vom 
10. bis 17. November zum 11. Mal zu 
einer „Atempause“ an die Nordsee ein. 
Wie zur ersten Atempause 2012 war die 
Caritas-Inseloase auf Norderney unser 
Ziel.

Mit dem täglichen spirituellen Impuls 
am Morgen fühlten sich die Frauen für 
den Tag gerüstet, ihren eigenen Bedürf-
nissen nach Meer, nach Natur, nach 
Seele baumeln lassen nachzugehen. 
Die Seelsorgerin der Insel-Oase, Dr. 
Siri Fuhrmann, gab uns bei einem 
Hafenspaziergang einige zusätzliche 
spirituelle Anregungen zum Aufbrechen 
und Ankommen. 
Trotz aller Abgeschiedenheit der Insel, 
konnten die aktuellen Ereignisse nicht 
außen vor bleiben. So beteten wir jeden 
Tag das Friedensgebet des Frauen-
bundes und hielten auch an der ehem. 
Synagoge eine kurze Andacht.
„Die Tage waren geprägt von Harmo-
nie, Freundschaft und gemeinsamen 
Erlebnissen“; „bei aller individuellen 
Verschiedenheit haben wir auch viel 
Gemeinschaft erlebt“; „für uns bleibt 

diese Atempause unvergesslich“, so 
einige Aussagen der Teilnehmerinnen.
Getreu dem Motto des Hafenspazier-
gangs werden wir nächstes Jahr Auf-
brechen zu neuen Ufern. Geplant ist die 
Atempause vom 24.11. – 01.12.2024 
auf der „Kleinsten aber liebenswertes-
ten“ ostfriesischen Insel Baltrum.

Beate Born

Fo
to

: B
ar

ba
ra

 Il
ln

er

Die Reisegruppe der Atempause

Jubiläum in St. Wendel 

D ieses Jahr konnte der Frauenbund St. Wendel auf 95 
Jahre seines Bestehens zurückblicken. Aus diesem 
erfreulichen Anlass fanden zwei herausragende Ver-

anstaltungen statt. 
Den Auftakt bildete ein Einkehrtag am 23.11.2023 im Mis-
sionshaus St. Wendel, den Therese Thewes, Gemeindereferentin 
der Pfarreiengemeinschaft Theley-Tholey zu Maria Magdalena 
gestaltete. Die treue, vermutlich wohlhabende und unabhängige 
Anhängerin Jesu wurde zu Unrecht als Sünderin und Ehe-
brecherin benannt. Vielmehr war sie der erste Mensch, dem sich 
Jesus nach seiner Auferstehung offenbarte. In den christlichen 
Urgemeinden war es ebenfalls üblich, dass auch Frauen eine 
Gemeinde führten, Sakramente spendeten und Gottesdienste 
abhielten. Erst als das Christentum eine Staatsreligion wurde 
änderte sich dies. Begleitet wurden die Ausführungen und 
Diskussionen von Frau Thewes mit meditativen Tänzen. Nach 
einem Bibliodrama fand abschließend eine Agape statt mit Brot 
und Trauben. Die 18 Teilnehmerinnen waren tief beeindruckt 
von den Erkenntnissen, die sie bewegten.

Höhepunkt der Woche war der spannende Vortrag von Frau 
Prof. Dr. Johanna Rahner, Lehrstuhlinhaberin für Dogmatik, 
Dogmengeschichte und Ökumenische Theologie an der Eber-
hard Karls Universität Tübingen, im Cusanushaus St. Wendel. 
Sie zeigte auf, dass die Frauenfrage nicht eine unter anderen 
wichtigen Fragen sei, sondern DIE Frage, die gelöst werden 
muss – sowohl in Gesellschaften als auch in der Katholischen 
Kirche – wenn ein Überleben gelingen soll. Sie sagte bei 
Verweigern der vollen Gleichberechtigung von Frauen in der 
Kirche das Versinken in die Bedeutungslosigkeit und ein Ende 
als Sekte voraus. Im Anschluss an ihre Ausführungen ließen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer das Gehörte bei spannenden 
Gesprächen ausklingen. 
Der Zweigverein St. Wendel will die Inhalte der beiden Veran-
staltungen mit einbeziehen in die Grundlagen-Diskussion über 
die weiteren Aktionen des Frauenbundes vor Ort. Wir gehen 
gestärkt und ermutigt aus unserer 95-Jahr-Feier hervor.  

Ulrike Weber

Bericht über die Atempause im November 2023

Diözesanverband TRIER

Diözesanverband Trier e.V. · Geschäftsstelle · Kochstr. 2 · 54290 Trier
Bürozeiten: Mo-Do, 8.00-12.00 Uhr · Tel: 0651/47 49 4 · Fax: 0651/45 02 3 · buero@frauenbund-trier.de
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Liebe Frauen,
unter dem Motto Macht. Frauen. Stark. hat sich im vergangenen Jahr ein Bogen verschiedener Veranstaltungen 
und Aktionen im KDFB Speyer gespannt, bei denen ein besonderes Augenmerk auf der Wahrnehmung und Vor-
beugung von Missbrauch und sexualisierter Gewalt und Gewalt in Beziehungen lag. Beim Filmabend mit dem 
Film „Die Aussprache“, der Vorbereitung der gemeinsamen Regionalseiten der rheinlandpfälzischen DVs Trier, 
Mainz und Speyer zum Thema Frauenhäuser, der Basisschulung Prävention, dem gemeinsamen Besuch des Thea-
terstücks „Alte Sorten“ und der Aktion „120 Statements gegen Gewalt an Frauen“ im Zeitraum der „Orange 
Days“ kam es zu vielen guten Begegnungen, neuen Erkenntnissen und auch zu einem beachtlichen Zusammen-
wirken von Frauen auf Zweigvereins-und Diözesanebene. Dieses gemeinsame Tun weiter zu intensivieren, soll 
eines der wichtigen Ziele für unseren Diözesanverband im Jahr 2024 sein. Eine fruchtbare Zusammenarbeit ist 
auch entstanden bei Besuchen durch Mitglieder des Diözesanvorstandes bei den Frauen in den Zweigvereinen 
oder bei den Beratungsterminen für die neue Mustersatzung. Auch die jährliche Delegiertenversammlung des 
Diözesanverbandes ist eine Gelegenheit zu Fortbildung, Austausch, Meinungsbildung und Beschlussfassung, die 
es uns außerdem ermöglicht, unser Verbandsbewusstsein zu stärken und unsere gemeinsame Verantwortung für 
den Weiterbestand des KDFB Speyer wahrzunehmen. In diesem Jahr wird ein neuer Diözesanvorstand von den 
Delegierten gewählt und Sie haben die Möglichkeit, interessierte und geeignete Frauen für ein Vorstandsamt vor-
zuschlagen. Der Vorstand arbeitet teambetont, ehrenamtliche und hauptamtliche Frauen ergänzen sich mit ihren 
Fähigkeiten und bringen sich nach ihren Möglichkeiten ein. Eine gute Beteiligung der Delegierten bei Versamm-
lung und Wahl stärkt den gewählten Frauen den Rücken und sichert der Basis eine gute Interessensvertretung. 
In den kommenden Jahren werden einige Herausforderungen auf uns zukommen, die wir aber mit Mut und 
Gelassenheit gemeinsam angehen wollen. Wir wünschen uns, dass unsere Gemeinschaft auf diese Art auch nach 
außen strahlt und neue Frauen anspricht.

Monika Keggenhoff, Diözesanvorsitzende

Sexueller Missbrauch – das geht mich doch nichts an! 

Diözesanverband SPEYER

Diözesanverband Speyer · Diözesanvorsitzende: Monika Keggenhoff · Adolf-Kolping-Str. 119  · 67433 Neustadt
Tel. 06321/9688410 · Fax 06321/9688412 · info@frauenbund-speyer.de · www.frauenbund-speyer.de
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Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

A m 28. Oktober 2023 fand im Kloster Neu-
stadt die Schulung des Diözesanverban-

des zur Prävention von sexualisierter Gewalt 
statt. Die Anmeldungen waren sehr zögerlich 
eingegangen, viele sind skeptisch gegenüber 
dem Thema. Die 18 Frauen, die sich an 
diesem Samstag Zeit nahmen, merkten jedoch 
schnell, dass Prävention alle angeht. Es war eine 
gute Gruppengröße, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Wo beginnt Missbrauch? Was tue ich, 
wenn sich mir jemand anvertraut? Sehr entlastend 
war, dass man im Ernstfall auf professionelle Hilfe 
zugreifen kann und zum Beispiel mutmaßliche Täter*innen 
niemals selbst ansprechen muss, sondern anhand eines 
Handlungsleitfadens vorgehen kann. „Es gilt, hellhörig zu 
sein, wenn sich Betroffene anvertrauen. Tatmotivierte Men-
schen sind oft hoch engagiert, charismatisch und geschickt 
in der Manipulation von Menschen,“ so Christine Lormes, 

Präventionsbeauftragte und Bildungsreferentin im 
DV Speyer. Missbrauch wird oft lange angebahnt. 
„Grenzen werden langsam verschoben. Es entsteht 
ein unerträglicher Zwiespalt für die Opfer, die auch 
Positives von Täter*innen erfahren und dann in un-
sagbare Situationen geraten.“ Die Teilnehmerinnen 
waren am Schluss für dieses Thema sensibilisiert 

und sich einig darin, „dass jeder in unserer Gesell-
schaft zur Prävention sexualisierter Gewalt beitragen 

muss.“

Aufruf zur Bildung eines Arbeitskreises
Zur Erstellung eines institutionellen Schutzkonzepts 
für den Diözesanverband und zur Erarbeitung eines 
Fragebogens zur Schutz – und Risikoanalyse für die 
Zweigvereine ist eine Arbeitsgruppe geplant, die noch 
offen ist für Mitwirkende. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte in der Geschäftsstelle.
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 Wir laden ein
W    Solibrot-Aktion 

14.02. (Aschermittwoch)  
bis 30.03.2024 (Karsamstag)

W    Workshop Food & Spirit 
Gemeinsam lernen – uns austauschen – etwas säen 
Do, 15.02.2024, 18:30 bis 21:00 Uhr 
Katholische Familienbildungsstätte,  
Unterer Sommerwaldweg 44, 66953 Pirmasens

W    Wanderung mit spirituellen Impulsen 
Stärkende Auszeit in der Natur 
Sa, 17.02.2024, 10:00 bis 15:00 Uhr 
Treffpunkt: 67146 Deidesheim, Wanderparkplatz 
Sensental

W    Weltgebetstag der Frauen 
Fr, 01.03.2024 
„... durch das Band des Friedens“ 
Weltgebetstagsland: Palästina

W    KDFB Rendezvous 
… mit der Frauenrechtlerin Nabila Espanioly 
Neues aus dem Bildungszentrum für Frauen und Kinder 
Al-Tufula in Nazareth 
So, 03.03.2024, 15:00 bis 17:00 Uhr 
Pastoralseminar des Bistums Speyer,  
Am Germansberg 60, 67346 Speyer

W    KDFB-Rendezvous 
… im Roxy Kino 
04.03.2024, 19:00 Uhr 
Roxy Kino, Konrad-Adenauer-Straße 23, 67433 Neustadt

W    Podiumsgespräch 
Altruistische Leihmutterschaft. Ein Akt der Nächsten-
liebe? 
Mi, 06.03.2024, 18:30 - 20:30 Uhr 
Heinrich Pesch Haus, Frankenthaler Straße 229, 67059 
Ludwigshafen

W    Frauenbegegnungstag 
Frauen machen Mut 
23.03.2024, 9:00 bis 16:30 Uhr 
Kloster Neustadt, Waldstraße 145,  
67434 Neustadt 
Workshops, Spiritualität, Begegnung

W    Mitgliederversammlung des Zweigvereins Lambrecht 
Mo, 18.03.2024, 15:00 Uhr, Pfarrhaus Lambrecht

Erfolgsrezept: Spirituelle Angebote, Frauenbildung und 
Freundschaften

Im Jahr 2024 wird der 60 Frauen 
starke Zweigverein Römerberg-
Mechtersheim 65 Jahre alt. Seit 
2008 wird er von  einem vier-
köpfigen Vorstandsteam geleitet, 
das mit Christel Glaser, Birgitta 
Burger, Gunda Lindler und Hilde-
gard Keller sowie vier Frauen 
im erweiterten Vorstand und der 
Geistlichen Beirätin Irene Wimmi 

ein buntes Jahresprogramm auf die Beine stellt. Ein Schwerpunkt 
liegt auf religiösen Angeboten wie den monatlichen Frauenmessen 
mit anschließendem Frühstück, Maiandachten und abendlichen 
„Atempausen“ im Advent. Ein Höhepunkt des Jahres 2023 war die 
Wallfahrt zur Frauenfriedenskirche nach Frankfurt am 1. Juli. Die 
regelmäßige Organisation von Fortbildungsveranstaltungen mit 
Angeboten des Diözesanverbands sind ebenso Teil des Jahrespro-
gramms wie ein Tanzkreis, der sich einmal im Monat trifft. Auch das 
gesellige Leben kommt nicht zu kurz. Radtouren, ein Pfälzer Abend 
im Herbst und gemeinsame Ausflüge bereicherten im vergangenen 
Jahr das Leben des Zweigvereins. In Zusammenarbeit mit den fünf 
kfd-Gruppen der Pfarrei Heilige Hildegard Dudenhofen führte eine 
Fahrt an die Saarschleife nach Mettlach.

„Unser größtes Problem ist die Mitgliedergewinnung. Es lassen sich 
nur wenige junge Frauen motivieren, in den Verband einzutreten,“ so 
Christel Glaser. „Noch können wir die Vorstandarbeit leisten, denn 
uns trägt die gute Gemeinschaft und der persönliche Austausch.“ 
Zum 65jährigen Bestehen des Zweigvereins ist deshalb der größte 
Wunsch des Vorstandsteams der Beitritt neuer Mitglieder. Das 
Erfolgsrezept darf gerne um neue Idee ergänzt werden, um den 
Zweigverein in die Zukunft zu tragen.                      Sigrid Schwab

Das Vorstandsteam v.l. Christel 
Glaser, Birgitta Burger, Gunda 
Lindler (es fehlt Hildegard Keller)

Zu Besuch im Zweigverein 
Römerberg-Mechtersheim 



Ökumenischer 
Frauenkreuzweg 
an Karfreitag in Stuttgart 

Z usammen mit den Evangeli-
schen Frauen in Württemberg 

(EFW) lädt der KDFB Rotten-
burg-Stuttgart zum Ökumenischen 
Frauenkreuzweg in Stuttgart 
ein. Am Karfreitag werden an 
verschiedenen Stationen Leid 
und Not durchkreuzter Lebens-
wege von Frauen in den Blick 
genommen und vor Gott gebracht. 
Impulse, Stille, Bibeltexte, Gebet 
und Musik begleiten den Weg. 
Treffpunkt ist am 29. März 2024 
um 12:00 Uhr vor St. Eberhard, 
Königstraße 7, Stuttgart.
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Kirchliche Strukturen schaffen, die
 eine Mitbestimmung von Gläubi-

gen ermöglichen, die Aufhebung des 
verpflichtenden Zölibats, die Zulassung
von Frauen zu allen Weiheämtern, 
die Neuorientierung der kirchlichen 
Sexualethik sowie die eucharistische 
Gastfreundschaft als wichtiger 
Schritt in der Ökumene – so lauten 
die wichtigsten Forderungen des 
„Stuttgarter Aufrufs“. Formuliert wurde 
der Aufruf im November 2023 bei der 
zweiten Versammlung des „Konzils 
von unten“, einer Initiative in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart. Auch 
der KDFB der Diözese unterstützt 
den dringenden Appell aus Stuttgart 
an die deutschen Bischöfe und an den 

Vatikan in Rom. „Wir als Katholischer 
Deutscher Frauenbund schließen uns 
darin an, dass es besonders wichtig ist, 
dass unsere Bischöfe in Deutschland, 
die Verantwortlichen in Rom und alle 
Synodenmitglieder die Reformansätze 
in konkrete Beschlüsse gießen“, bekräf-

tigte Dorothee Golm, KDFB-Diö-
zesanvorsitzende. Seit Jahren setze sich 
der Frauenbund dafür ein, dass Frauen 
für Weiheämter zugelassen werden. 
Dies sei die Zukunft der Kirche.
Die Versammlung in Stuttgart mit Refe-
raten von Professorin Claudia Nothelle 
vom Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken und Weihbischof Matthäus 
Karrer schloss sich inhaltlich nahtlos an 
den Konzilstag in Rottenburg im Sep-
tember 2022 an. Bei diesem symboli-
schen Konzil wurden im „Rottenburger 
Manifest“ drängende Reformanliegen 
gebündelt und niedergeschrieben. 
Weitere Informationen zum „Stuttgarter 
Aufruf“ und zum „Konzil von unten“ 
unter https://www.konzil-von-unten.de/

Frauenbund unterstützt „Stuttgarter Aufruf“ 

Starkes Votum für kirchliche Reformen: Ein-
stimmig verabschiedete die Konzilsver-
sammlung im Haus der Katholischen Kirche 
in Stuttgart den „Stuttgarter Aufruf“. 
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Kirche anders: Frauenliturgie in neuer Form  

A uch im Jahr 2024 veranstaltet die Landfrauenvereinigung im KDFB wieder ihre 
Reihe „Kirche anders. Frauenkirche im ländlichen Raum.“ In unterschiedlichen 

Orten und Regionen der Diözese, wie etwa in Oberschwaben, im Hohenlohischen oder 
im Schwarzwald, sind Frauen eingeladen, diese besonderen Gottesdienste miteinander 
zu feiern. Geprägt sind die Gottesdienste von meditativen Elementen und spirituellen 

Impulsen, biblischen Texten und schöner Musik,  - 
ganzheitlich, berührend, inspirierend, stärkend. 
Nach dem Vorbild „Kirche anders. Frauenkirche“ 
in Stuttgart, regte die Landfrauenvereinigung des 
KDFB e.V. unterstützt von der Bischof-Moser-Stif-
tung an, auch im ländlichen Raum Neues auszupro-
bieren und im spirituellen und liturgischen Bereich 

Experimente zu wagen. Und so startete 2016 das Projekt „Kirche anders. Frauenkirche 
im ländlichen Raum“. Offen für Neues, Zukunft gestalten, Chancen ergreifen, das 
waren die Ziele des Projekts. Die Frauenkirche im ländlichen Raum ist so auch eine 
pastorale Antwort auf die Situation der Frauen in heutiger Zeit. Denn viele Frauen 
sind auf der Suche nach einer liturgischen Form und Sprache, die sie verstehen und 
die sie mitfeiern können. 
Die nächsten Termine der Frauenkirche sind am 25. Februar 2024 in Heilig Kreuz, 
Ingelfingen, um 18.30 Uhr und am 15. März 2024 jeweils um 19.00 Uhr in St. Maria, 
Meckenbeuren und Zur Heiligsten Dreifaltigkeit, Biberach. Am 19. April wird die 
Frauenkirche um 19.00 Uhr in der Sammelzentrale Aktion Hoffnung in Laupheim 
gefeiert. www.kdfb-drs.de
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Begegnung ist Leben 
„Miteinander – Füreinander – Begegnung ist Leben!“ So lautet das Motto der dies-
jährigen Begegnungstage der Landfrauenvereinigung im KDFB . Die Begegnungstage 
werden an vielen Orten der Diözese angeboten und laden interessierte Frauen (und Män-
ner!) ein, gemeinsam Spiritualität zu erleben sowie sich über gesellschaftspolitische, 
kirchliche und persönliche Themen auszutauschen. Kundige Referentinnen und Referen-
ten vertiefen beim Begegnungstag ein bestimmtes Thema und geben Impulse zum Nach- 
und Weiterdenken. So wird Ulrike Krezdorn, Pastoralreferentin in der Seelsorgeeinheit 
Ehingen-Stadt am 28. Februar in der Ehinger Lindenhalle zum Motto der Begegnungs-
tage sprechen, anschließend wird Julia Hertenberger zum Thema Nachhaltigkeit 
referieren. In Tettnang gibt es am 22. Februar nicht nur Impulse zum Jahresmotto, 
sondern auch Wissenswertes zum ehrenamtlichen Engagement. Am 27. Februar wird in 
Zwiefalten zum Thema „Erste Hilfe im Alter – was kann ich tun?“ informiert. Weitere 
Begegnungstage finden jeweils am 28. Februar in Flochberg und Leutkirch statt, sowie 
am 1. März in Ravensburg (Weststadt) und am 9. März in Bad Waldsee. Die beliebte 
Veranstaltungsreihe der Landfrauenvereinigung startete im Januar, so etwa in Aalen, 
Bad Saulgau, Berkheim, Ellwangen, Markelsheim und Mulfingen. www.kdfb-drs.de

W as haben diese drei gemeinsam? Richtig, alle drei 
haben den Menschen im Blick. 

Die Arbeit des Müttergenesungswerks, das 1950 von Elly 

Heuss-Knapp gegründet wurde, besteht darin, allen Müttern - 
und inzwischen auch Vätern und Pflegenden - zu helfen, wenn 
sie erschöpft sind und eine Kur brauchen.
Der Heilige Nikolaus war Bischof und verwendete all sein 
Geld und seinen Reichtum, um damit armen Menschen zu 
helfen. 
Und der Katholische Deutsche Frauenbund verbindet diesen 
Blick auf den Nächsten mit aktivem Tun. Und so kam es, dass 
beim Nikolausfrühstück jede Frau einen selbstgemachten Stu-
tenkerl auf dem Teller hatte. Eine Frauenbundfrau hatte sich 
bereit erklärt und ca. 50 Stutenkerle gebacken. Im Spenden-
körbchen waren danach 160,00 €. Das Geld wurde aufgestockt 
durch den Frauenbund St. Antonius Papenburg sowie zwei 
weitere Spenden, so dass 500,00 € an das Müttergenesungs-
werk überwiesen werden konnten.               Euphemia Koop
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Frauenbund – Nikolaus – Müttergenesungswerk 
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